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eine Franzöſiſche Vorſtellung ſtatt. 
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Bentier Bitlett-Berlauf 
del Roszkowskt. 


= 


5 
Podkaminer'ſche 
Muſikſchule 


Zawadzkaſtraße 0. 
In nächten Semefſer wird eine neue Geſangsklaſſe des 


Asie lieu en GLOVANI ROSSI und eine Biolit- 


Sperufängers Klaſſe des Ton⸗ 


e e k DOBRZYNIEC 


tal durger Kon ſervatstlumz 
Schuler von Auer (große ſtiderne Dredarle) eröffnet. 


Aufnahme von Schüler über täglich von 11—1 und 
In der Mufikſchule fait. 


Das Kunstblumen-Atelier 


von EMILIE FIEDLER, ‚Nawrot-Strasse M la 
a Kunsiblumen u. präparierien 


‚uswahl in 
in geschmackvoller 


fräsern, Lampanschirme Austührung 


Vom Gegenfeitigen Hilfsverein der 
Handelsangeſtellten der Stadt Lodz. 


Am Sonn dend, den 18. d. M. wird im Bereinslokale, 
Diuga Straße Nr. 45, ein Tanzabend ſtattfinden, ver⸗ 
ſcholert durch einen Notilon zr Wereinsmitgtieder, Ihre 
Famtlten ſowie eingeführte Säfte Beglun um d Uhr 
Adends. — Billette find in der Wereinstanglei iu den 
Burrauftunden, ſowle deim Eingange erhältlich. 
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Von der Heite zurück 


Dr. S. HAN TOR 


Spezlalarzt für Hout. und Geſchlechts-Kraute. 
Aruitafirahe Nr. 4. 

Kran fenempfang läglich ven 8 — 8 u. von 5-9 Uhr abends 
tür Damen befonderes Wartezimmer. 18575 
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Von der Reife zurück 


Zahnarzt Rif 


(Lekarz Dentyata), 15601 


Betrifauer- Straßſe Nr. 126, 
im elgenen Haufe. Telephon 28.28. 
324 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


Anlaß ich der Zuſchiſchinski⸗ 
Judenhet e richtet eins Reihe hochangeſehe · 
ner Perſönlichkeſten einen Aufruf an die ruſſiſche 
Geſellſchaſt. Unterzeichnet iſt der Aufruf von 
f. K. Arſſenſew, W. G. Rorolenlo, M. Gorki, 
Ronid Audreſew, den Reichsraismitgliedern 
Prof. M. M. Kowalewsk, A. Waſſilſew, N. 
ogoskin, J. Derow, Prof. D. Grimm, M. 
Slachowilſch, Graf J. J. Tolftoi, Gerig. Gra- 
des ki. D. Mereſhlowski, S. Hippius, E. Tſchl⸗ 
low, D. Filoſſolowg, A. Frodorow, Fedor 
Sſologub, Alexander Block, Alexauder Benols, 
A. Krabaſhin, Akademiker A. Faminzun, Im. 
Petrunkewiiſch, N. Anneuski, Prof. A. A. Pi 
lenke, F. Baljuſchlow, 8. F. Pantelefew, A. P. 

ilofjofowa, A. S. Millukowa, M. Arzybaſchew, 
Mitaleg, Prof. M. Tugan-⸗Barlanowali, Pr ol. 
Erwin Grimm, Prof. L. Petrazicki, Prof. P. 
Tſchubinski, F. J. Roditſchew, W. A. Nabokow, 
Alademiker D. Osjannito⸗Kultkowski, W. D. 
Anz min. Karawofew, Peter Struve, Prof. N. J. 
Karejew, Prof DO. Zielinski, Prof. J. Grews, 
P. N. Milſutew und zahlreichen anderen Ges 
leuten, Schriſiſtellern und fonft bekaunten Per 
Söntichleiten. Im Aufrufe heißt es, daß die 
Geßner der Volksrechte am harinäckigſten den 
Zonfeffionellen und den nationalen Haß unter dem 
vorurtellsvollen einfachen Volke ſchüren und fetzt 
enäßlih der Uuterſüchung in Sachen der Er 
worbung des Runden Juſchtſchinskt den alten 
Be wurf des Nituelmprdes gegen die Juden er⸗ 
heben, der feit dem erſten Jahrhundert nach 


Ebelftus der Subendepe dient, = nackdem feinet« 
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Die Warſchauer chemiſche Waſchanſtalt und Färberei von 
WEADYSLAW PIETKA. LODZ 


führt alle in das Fach der chemiſchen Wäſcherei ſchla⸗ Petrikanerſtr. 84, Tel. 881, 
genden Aufträge ſchnell, gewiſenhaft und billig aus. Siltale Betritauerſr. 167, | 


sum 


Dringende Bitte! 


Das Komitee der unentgeltlichen Küche, die tglich 
1 1 5 0 tie an Kinder ter 
verabjoigt, befindet gegenwärtig in großer Verlegen» 
beit mſoige der Teuerung und der krüiſchen Lage, dle 
jetz in Lodz herrscht. Um aber dle geſtelte große 
Wuigabe auch weiterhin zu erfüllen, hat das Komitee ber 
ſchloſſen, diet große Ainemalographiſche Vorſtellungen zu 
derunftalten, die nächſten Dienstag, deu 19. Dezember, 
Tlinwoch, den 20. Dezember und Donnerstag, den 21. 
Dezember im Theater „Modern“, Ede Beisitauer- und 
Rıöıtafıraße 1 hattfinden werden. Das Nomites hofft auf 
die Mudtätigtelt unſerer Mubbrger, die dazu deitrugen 
würde, großer Not adzupelien, is bittet dringend, die 
zugeſandlen Billels une Die Geldbeträge werden 
enigegenge ommen „ Eppſtein, Paſſage Schulz 1. 
P. Lichtenderg, Pelritauerſir, 34, M. eg ie 
Maher i, Ch. U. Trunk, Peirilauer 
wicz, Zawadzka 25. 1 


Zahnarztliches Kabinett 110485 
Krntks · 


L. SLADKIN, Str. 4. 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bat ſich in Lodz nledergelaſſen als Spezlaliſt für zahn · 
Lritlice Metalltechuſt, Sold krone rücken 
anſiche Zane obne Gaumen), Golu- und For- 
zeilan-Piomben. diequlierung ſchlel gewachleuer 
Hahne ze. Sprediitunden: von 10—1 u. von 1—8 
lor, an Sonn- und Felertagen don 10—12 Uhr vorm. 


wegen zuerſt Chriſteublut gefloſſen war. Der 
Märtyrer Juſlinus habe zuerſt gegen dieſen Vor ⸗ 
wurf proleſtiert. Tortulltan erhob denſelben 
Proleſt. Doch die Legende blieb. Sie wurde 
ſlellenweis von Ratholiten zur Hetze gegen die 
Lutheraner angewandt. Die Kaiſer Alexander I. 
und Nikolaus I. wandten ſich gegen dieſeu Uber⸗ 
glauben. Der Aufruf fordert die ruſſiſche Gejelle 
ſchaft auf, dem Aberglauben vom Nitualmorde 
überall entgegenzutreten. 

— Berichteüber das Staats 
trebitfpftem für 1912. Der Budgel⸗ 
fommifflon der Duma iſt der Regierungsbericht 
Über das Syſtem des Staatskredits für 1912 zu · 
gegangen, Dem Bericht liegt eine Ueberſicht 
der den Stand der Staatsſchuld in den leßten 
fünf Jahren und die Tätigkeit der 8. Duma in 
dieſer Hinficht bei. In den beiden erſten Jahren 
der 3. Duma wuchs die Verſchuldigung des 
Staates. In den folgenden Jahren ader wurde 
ſie um ganze 221,348,000 Röbel. vermiudert. 


Auchklünge ans der 
Zeit Talmatſchems. 


Selt der Abfahrt des Generals Tolmalſchew 
haben ſich die Zungen der Odeſſiten etwas ge⸗ 
löſt. Es beginnen „Enthüllungen“. Die Bezie⸗ 
dungen Tolmatſchews zur Geſellſchaft des Kampfes 
gegen die Tuberkuloſe waren belſpielsweiſe der⸗ 
arlig geſpannte, daß eine Erlaubnis zur Beran⸗ 
Maltung eines Tages der „Meißen Blume“ 
ſchlechterbings nicht zu erlangen war. Die Ger 
ſellſchaft klagte in St. Petersburg und Tolma⸗ 
iſchew mußte A. Arbuſow feine Gellude nennen. 
Tiefe Gründe find überaus charakteriſtiſch für 
Die Art, wie die Abminifteation . das Publikum 
behandelt. Wenn man den General nicht genau 
leunte, jo wäre man geneigt, die „Grllnde“ file 
reinen Unſinn zu halten. Aber wir wiſſen, daß 
Tolmatſchew entfchieben lein Tor iſt und daß 
feine Gründe ganz eſuſach eine Herausforderung 
der Geſellſchaft, eine giftige Verſpollung des 
Publikums find, Dieſer Methode hat der lap · 
ſere General überhaupt feine Karriere zu ver⸗ 
dauken, er wußte, daß das ein Mittel war, ſich 
auszuzeichnen. Erſilich jagt er, lein Mitglied 
der Autiinberkuloſegeſellſchaft ſei perſöulich bei 
ihm erſchienen, um mit ihm zu verhandeln. 
Ferner habe er der ganzen Geſellſchaft über haupt 
ein weitgehendes Deißtrauen eulgegengebracht, 
weil an der Spitze dieſer Geſellſchaff Madame 
S. J. Witte, eine Schweſter des Grafen Witte, 

ſeſtanden habe, die „elne weltgehende Bekannt 
hatt wit Juden und. Sfnten pflegte“. Als Se · 


niſation“ gehört habe, 


A. wi „ Pag 
fu, Seer. 
18488 


tretür der Geſellſchaft ſel ein Jude, Doktor 
Kranzfeldt, gewählt: im Vorſtande habe ein 
Jude, der örtliche Millionär Aichtinaft, geſeſſen, 
bei dem man 1905 eine Niederlage von Bom⸗ 
ben gefunden habe, und Profeſſor Korſch, der⸗ 
ſelbe Korſch, der zu der „revolutionären Orga 
die unter dem Namen 
„Akademiſcher Profeſſorenkonſell“ bekannt ſei, 
endlich auch Prof. Kotllarewſki, der Vorſitzende 
des Börſenkomitees, ein überzengier Kadett. Wenn 
die übrigen Vorſtandsglieder auch nicht direlt zu 
den Linken gehört hätten, fo dürfe man fie doch 
nicht zu Leuten zählen, die ihren Ueberzeugungen 
nach zu den Rechten gehörten. Zum Schluß 
erklärt Tolmalſchew, er habe immer mehr ſeine 
Ueberzengung über die Schädlichtelt der Antitu« 
berkuloſegeſellſchaft ſich befeſtigen ſehen, da man 
fie direlt den Freimaurern zuzählle, die auf die 
| Bablen zur künftigen Reichsduma einen eut⸗ 
ſcheldenden Einfluß Haben dürften." Und dieſen 
ganzen blöden und bösartigen Unſiun bekräftigt 
der lapfere General mit feiner Mamendunter- 
ſcheift! Er verſichert Arbuſow, daß dieſe Ges 
ſellſchaft ohne jeden Zweifel im geeigneten Belt 
punft völlig organiſiert und in voller Rüſtung 
auſtrelen werde und daß dieſes eine Angelezen · 
Heit fe, die ernſthaft ins Auge gefaßt werden 
müſſe ... Als Beilage gibt er zu dieſem 
Schreiben eiue Poſtkarte, in welcher ein Ano⸗ 

1 ihm ſchreibt, er werde ihn totſchießen: 
Ka alfo war der Mann, der vier Jahre lang 
über eine Stadt wie Odeſſa herrschte!“ ruft der 
Herold aus. ei I 


Ruſſiſch⸗türkiſche Verſtäudi⸗ 


gung in der Dardanellenfrage. 


‘ Konftantinopel, 14. Dezember. 

Zwiſchen bee Pforte und Rußland it eine 
Art Uebetelnkunft Über die Dardanellen zuſtande 
gelommen. Nach Mittellungen auf der Pforte 
bat der ruſſiſche Botfchafter T erflärt, 
die Meerengenfrage ſolle nicht mehr berührt werden, 
und die Pforte hat dafür die Zuſſcherung ger 
geben, daß gemäß dem Beſchluſſe den Minſſter⸗ 
rals ruſſiſche Handelsſchiſſe auch im Falle, daß 
aus kriegeriſchen Rückſichten die Dardanellen ge⸗ 
ſchloſſen werden müßten, ungehindert paffleren 
könnten. Die Pforte erhielt die Nachricht, der 
ruſſiſche Geſaudle in Montenegro habe beim 
König Vorſtellungen erhoben, daß Montenegro 
alles vermelben möge, was den Frieden auf dem 
Balkau beeinträchtigen könnte, und beſonders 
weiteren Grenzzwiſchenfällen ans dem Wege 
gehe. Der Geſandte Nabi Bei lehrte heute abend 
nach Sola zurück, da feine Beſprechungen mit 
Aſſim beendet find. 

London, 15. Dezember. (P. T.- A.) Die 
Debatten im Unterhauſe über die Außere Po⸗ 
litit find von Sir Henny Norman er⸗ 
öffnet worden, der da erflärte, die Reden Greys 
und v. Beihmann-Hollwe gs hätten Neues nicht 
gebracht, auf jeden Fall jedoch bas Beſtehende 
verwiſcht. „Unſere Freundſchaft mit Frankreich,“ 
ſagt Redner, „iſt aus einer großen Prüfung 


hervorgegangen. Unſere Beziehungen mit Deutſch⸗ 
land lönnen zu dem gemacht werden, wozu beide! 


Machte fie zu machen wllnſchen. Betreffs Per · 
ſiens hoffe ich, daß es Grey gelingen wich, 
dos Parlament dovon zu Überzeugen, daß bie 
Ausſich ten auf den Frieden unſerem National 
gefühl ent ſprechen. Wir haben das engllſch⸗ 
ruſſiſche Ablommen ſeinerzeit bedwegen begrüßt, 
weil es ſich uns als Ende der langen Fehde 
zwiſchen Rußland und Perſten vorſtellte. Das 
allgemeine Bebauern hat der Umſtand hervor⸗ 
gerufen, daß England Zeuge des enſſiſchen Bor ⸗ 
geheng mar, da 3 die Unabhängigkeit Perſtens in 
Geſahr brachte.“ 

Die Deputierten Krauſhen und Wil» 
lieus verlangen, daß England ſtrilt die Un- 
abhängigkeit Perſiens wahre. 


Zum italieniſch⸗ 
türkiſchen Ariege. 


Konſtantinopel, 14. Dezember. 


h; Wie ber Walt von Adrkanohet meldet, habe n 


am 8. und 9. d. M. italieuiſche Krlegsſchiffe in 
der Nacht mit Scheinwerfern die Küfte bei Gl⸗ 
mürdziua beleuchtet. Der Muteffarif von Adalia 
Hat telegraphiſch migeteilt, daß in der Nacht 
vom 8. d. M. drei unbelaunte Krſegsſchiffe, aus 


Telephon Nr. 271. 


Kabarett 


Abend⸗Ausgabe. 
Inserate toten: uu der 
J. Seite pro Aenefpaltene Mom 
areiliyeile oder deren Raums 

I Rop. und aut der A-neipabs 

nen Inſeratenſelte 9 Rap, 

ir dad Ausland 70 dennſg. 

«io 28 Pfennig. Hellamem: 
80 Kop. pro Vance b 
deren Naum. Ine ram 
werden durch alle Unnomume 
Burcaus des In- und Nus⸗ 
andes angenommen, 


Jeden Sonn- und Feiertag: 


Kaffee⸗Konzert. 


Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Anfang 
4 Upr. Eutree 25 Kop., Kinder LO Stop, 


der Richtung von Alexandrien kommend, ir 


nela in einer Eulfernung von zehn Mel⸗ 
len in der Richtung auf Rhodus zu paſſier! 
hätten. 

Konſtantinopel, 14. Dezember. 

Ein aktives Mitglied des Staatsrats ſpra ch 
fi dahin aus, daß die innere Laze ſeit zwei 
Tagen gebeſſert erſcheine und die ſchlimme Una 
gewißheit befeitigt jet, nachdem die Romiteepartet 
Mar ausgedrückt habe, worauf fie hinaus wolle. 
Man habe danach zu erwarten, daß noch in die ⸗ 
ſer Woche ein kluuſtlicher Kouflikt zwiſchen den 
Kammer und dem Großweſir geſchaſſen werde, 
der zum Rückteltt des Kabinelis führe. Sald⸗ 
Paſcha werde darauf vom Sultan mit der Neit⸗ 
bildung des Kabiuetis betraut, und, da dle Kare 
mer auch dieſem nicht nachgebe, vom Sultan nid 
Auflöſung das Abgeordnetenhauſes, ohne Befcas 
gung des Senats, beauftragt werden. Etz folk 
dann durch möglichſt ſchleunige Neuwahlen de 
Komiteepartei Gelegenheit zur Sicherung ihre 
Beſitzſtandes gegeben werben, ehe die Dppofl 
kon ihre Organiſation in der Provinz durchg 
führt hal. 

Tripolis, 18. Dezember. (P. T. - A.) D 
Italiener habe Tadſchura, ohne auf kiückifche 
Wibderſtand zu ſtoßen, eingenommen. (Einige 
arabiſche Scheichd haben durch ihre Agente 
nachfragen laſſen, ob bie italleniſche Regle⸗ 
rung ihre Unlerlänigkeitserllärungen anneh een 
würde. N 


Verſteigerung des portugteſt 


ſchen Kronſchatzes. 
&, Ziffabon, 14. Dezember 
Die offtztelle Zeitung „Republlea“ veröffen! 
licht eine Nachricht, daß die Reglerung beſchloſſen 
haße, alle Juwelen und Wertgegenſtände, die in 
zen kunlglichen Paloſten Meceiibabes, Miuba und 
Pena gefunden worden find, zu verkaufen. E 
find meiſt ältere Kronen, Armbänder, Ning, 
Gürtel, Schwerter, Degen und Dolche, alle mit 
Tofbaren Steinen beſetzt, fernen einige Perle 
ſchuüre von großem Wert und zwel 5 


P: 
4 
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ungefchliffene Steine, meiſtens Diamanten, Rue 
binen und Saphire, bie größtenteils von allen 
porlugleſiſchen Siegen und Teibuten eingeborenen 
Herrſcher am die portugleſiſchen Könige her⸗ 

kührten. Ihr Wert an ſich betrügt etwa 1: 
Millionen, wird aber viel höher geſchützt. Man 
font daß einige Edelſteine nuſchätzbar ſelen. 
ufang® wurde angen ommen, daß dleſer S Haß 
der eulthronten königlichen Familie zurlldgegeben 
werben würde Nunmehr aber iſt die Regle⸗ 
rung der Auſicht, daß die Koſtbarkelten zu den 
Krongültern, welche vom Staat konſisziert worden 
find, gehören. Ein ſpezlelles Geſetz ſoll dem 
Parlament unterbreitet werden. Ein Tell des 
Erlöſes iſt für die Vollserziehung beftimmt, der 
Reſt fol au die Sſaatsfluaugen abgeführt wer⸗ 
128 um die Notlage der ärmeren Pieſter zu 
un. 0 


Taft und 
Naulenelt? 


New Pork, 14. Dezember. 

Die Abſtimmung in der geſtrigen Sitzung 
bes republikauiſchen Nationalkomitees in Waſhlu⸗ 
ton ergab eine große Majorilät der Anhänger 
Tafts. Es wurde nämlich ein von den Rooſe 
vellfreunben gestellter Antrag abgelehnt, wonach 
die Wahl der Delegierten zum republikaulſche nl 
Nalionalkonvent künftig durch direkle Volksab⸗ 
ſtimmung und nicht mehr durch die beſtehenden 
Staat: und Lokalvertretungen erfolgen ſoll. 
Der Konvent der republikauiſchen Partei zus 
Nominierung der Kandidaten der Partel für den 
Poſten des Peäſidenten iſt auf den 18. Jun! 
1912 nach Chicago einberufen. Rooſevelt wird 
in Privatgeſprächen als der ſtärkſte Kandidat der 
zeichnet, jedoch ißt ſeine Kandidatur vorläufig 
unwahrſcheinlich. . 

Der Ausſchuß des Repräſentantenhauſes file 
auswärtige Angelegenheiten beſchloß geſtern elite 
fiimmig die Kündigung des Handelsvertrages mlt 
Ruß lad von 1832, falls Rußland ſich fortge⸗ 
fegt weigert, die Päſſe der ruſſiſchen Juden, die 
ameritaniſche Bürger geworden ftud, anzuerken⸗ 
nen. Falls der Senat die Zuſtimmung hier zit 
verzögert, muß der Vertrag dis 1914 in Kraft 
bleiben; ſouſt iſt im Laufe Dezembers die Kllu⸗ 
digung zum Januar 1913 möglich. Geſtern 
würde hier eine große öffentliche Verſammlung 
zugunſten der Ratıfilationen der Schlebsberträge 
mit England und Frankreich abgehallen. Man 
wollte eine Aufforderung an den Kongreß bes 
ſchließen, die Genehmigung der Schiedsgerichts 


N Frellag, ben (2) 15. Derember 1918. 


zu beſchleunigen, Carnegie und andere 
hervorragende Bürger nahmen an dem Meeting 
teil. Doch wurde diefes ſchließlich durch einen 
dreivierlelffünbigen Tumult der deulſchen und 
irſſchen Gegner einſeitiger Verträge ohne gleich ⸗ 
zeilige Einbeziehung Deulfchlands geſpreugt. 


Morgen Shuſter. 


Die neugebilbete Regierung hat vorgeſchlagen 
mit Rußland - fiber feine Forderungen ein Kom⸗ 
promiß abzuſchließen. Darnach ſollte das Par- 
ſament in die Entlaſſung Morgan Shnſters 


koffligen, die beiden anderen Forderungen des 
ruſſiſchen Ultimatums jeboch zurlückwelſen. Das 
Parlament, das bisher ſchon Shuſters ſtärkſte 
Sitte geweſen, hat biefen Vorſchlag jedoch ab⸗ 
gelehnt, und die Reglerung verſucht, eine Ent ⸗ 
ſcheidung der Frage durch den Regenten herbel⸗ 
zuführen. Die Löſung der Keiſe iſt anſchelnend 
in den nächſten Tagen zu erwarten. Unſer 
Bild int den Viel umſtriltenen, der noch in 
verhältnismäßig jungen Jahren ſteht. 


Strandung des 
Dumpfers „Delhi“. 


Wie berichte, it bei Rap Spartel an ber 
nordoſritanſſchen Mifte der Dampfer „Delhi“ mit 
dem Herzogspaar non Fiſe und feinen beiden 
Töchler an Bord geſtraubet. 

Vom Rap Spartel wir gemeldet: Der Herzog 
und die Herzogin von Fife und ihre beiden 
Tochter wurben ans Band befördert und nach 
einem zehn Kilometer wellen Ritt durch ſtrömen⸗ 
den tegen wohlbehalten im Leuchklurm von 
Spartel untergebracht. Der engliſche Geſandte 
vus Tanger iſt eingetroffen und wird die Herr⸗ 
schaften auf der Reiſe nach Tanger degletten. 
Von Tanger aus begibt ſich die Herzogin anf 
dem engliſchen Kreuzer „Juplacable nach Gl⸗ 
braltar. Die Herzogin ſandte von Ceuta aus 
eine bradlloſe Depeſche an bie ehuigln Aleran⸗ 
den. Der Funkſpruch lautet: „Alle in Sicher 
heit. Loulſe. Die Herzogin fügte den Wuuſch 
hinzu, daß die Depeſche in der Preſſe veröffent⸗ 
licht werde. Gouverneur von Gibraltar, 
Weneral Hunter, traf Vorbereitungen, um dle 
herzogliche Familſe im Reglerungspalais aufge 
nehmen. — Aus Tanger wird gemeldet: Der 
franzöſiſche Kreuzer „Friant“, der aus Roche 
fort in Tanger ankam, ging unverzüglich nach 
dem Wrack ab und brachte die Fronten und line 
der dom Dampfer „Delhi“ in feinen Booten 
gläcklich an Land. Der Pollzelkommandeur 
von Tanger ſchlckte eine Abiellung feiner 
Mannſchaften mit Mauleſeln zur Unfall 
fälle, um die Paſſaglere nach Tanger zu 
bringen. Der nach Bombay gehende „Delhl“ 
halte faſt 200 Paſſagſere au Bord, 
darunter 85 Salonpaſſaglere. Die herzogliche 
Familie nebſt Gefolge zählte zehn Perſonen. So⸗ 
bald der „Delhi“ geſtrandet war, fandte der Ras 
pitlin drahtloſe Notrufe nach Cadiz, von wo fie 
nach Gibraltar weitergegeben wurden. Der ge 
ſtrandete Dampfer hat eine wertvolle Ladung 
und Gold an Bord und ft unverſichert. 

Aus Gibraltar wird lelegraphiert: Außer 
den britiſchen Kriegs ſchiſſen lagen auch die Ver⸗ 
gnügungsdampfer „Gebel Heid" und „Gebel 
Muſa“ beim „Delhi“. Das Welter war ſehr 
schlecht. Als der „Delhi“ geſtern abend ſtron⸗ 
bele, war gllücklicherwelſe Hilfe ſchnell bei der 
Haud, da der „Gebel Hedid“ geſtern abend aus 
Gibrallar nach Larraſch abgegangen war und 
den geſtrandeten „Delhl“ unterwegs zufällig an ⸗ 
traf. Die Firma Bland, der der Schleppdampfer 
gehört, fanbte auf eine drahtloſe Depeſche hin 
ihren Schnelldampſer „Rockel“ nach Ceula, um 
ziwei ihrer Vergungsdampfer, den „Hermes“ und 
den „Vallyriän,“ ſchleunigſt nach dem Wrach 
abzuſch ichen. 

Auch das britiſche Schlachtſchiff „Venerable“ 
mit einem Meltungs boot lag beim „Delhi“ und 
hielt einen Maketenapparat zur Rettung der Bafe 
ſagiere bereit, doch ging die See noch jo 
hoch, daß es zuzeilen unmöglich ſchien, dem 
Wrack nahe zu tommen. , Es beſand ſich 
in einer für das Schiff ſelbſt ſehr  keitie 
ſchen Loge, doch drohte den Paſſagieren keine 
Gefahr, da ez auf einer weilen Sauldfläche liegt. 


Tas Schlachtſchiff „London“ ſiguallſterle, 
daß das Weiler ſich beſſere. Die Mann- 
ſchaft des Kreuzers „Weymoulhd“ fande 


eine Abtenung aut einem dienungsapparat bei 
Tanger aus Land, um dem Wrack vom Laude 
aus beizulommen, — Die Peutuſular-au-Oriental⸗ 
Linie ſchiate den Dampfer „Iſis“, der jetzt iu 
Brindiſt liegt, nach Kap Spartel, um die Paſſa ⸗ 
siere bes „Delhl“ nach Pott Said zu bringen. 


Der 


nahe ertrunken, aber von einem Malroſen 


Nene Lobter Zeliung. 


Der Dampfer „Falſeite“ zu Aden folk dann die 
noch weiler als nach Aer ypien relſenden Paſſa⸗ 
giere an ihr Ziel befördern. 

Dem Menierſchen Bureau wird aus Tanger 
gemeldet, der Norreſpondet der Köln. Zia., der 
ſich am Straube bei Cap Sparkel befinde, bes 
richte, daß das Boot, in dem ſich die Herzogin 
von Fife mit ihren Töchtern befand, kurz vor 
dem Lande kentetle. Eine der Töchter wäre 550 
ber 
Waſſer gehalten und gereltet worden. Sie wurde 
barfuß an Land und auf einem Pferde eben ſo 
wle bie anderen Schiffbrüchigen nach dem Leuchte 
turm gebracht, wo die Fürſtlichkeiten von dem 
dortigen Perſonal trockene Kleidung erhlellen. 
Ein engliſcher Marineoffizier beſtätigt die Nach⸗ 
richt, daß dei dem Rellungswerk ſechs franzö⸗ 
ſiſche Malroſen ertrunken ſeien, und fügt hinzu, 
daß das Verhalten der franzöſiſchen Malroſen 
glänzend geweſen ſel. 

Nach einer weiteren Drahlmeldung aus Gi. 
braltar ſind eine Anzahl von Paſſa gieren des 
„Delhi“ bei Kap Spartel gelandet und befinden 
ſich auf dem Wege nach Tauger. Siebgig Paſſa 
giere und 281 Manu ber Beſatung befinden ſich 
noch an Bord. 


Solöntenmord 
in Met, 


Metz, 14. Dezember. 
Das Begräbnis des kürzlich erſchoſſenen Ho ⸗ 
boiſten Maaſch fand Heute ſtalt. Die Schieß⸗ 
affäre bildet noch immer das Tages geſpräch. 
Der Gasanſtaltsbeaute Marlin behauptet weiter⸗ 
hin, wenn auch nicht mit Beſtimmtheit, den 
dötlichen Schuß abgegeben zu haben. Ob dies 
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wahr if, wird bis zu der Gerſchisverhandlun g 
in Dunkel gehüllt bleiben. Jetzt taucht ferner 
das Gerücht auf, Marin ſel von den 
Brüdern Sa main, die wohlhabend find, beſtochen 
worden. Die nalionalliberale „Meter Zeitung“ 
detont ausdrücklich, daß die Affäre mit Polilit 
direkt nichts zu tun habe. Blatt kaun 
aber nicht umhin zu regiſtrieren, daß den beiden 
Samain im letzten Vierteljahr in drei Cafes 
und Reſtauranis das Lokal verboten wurde, 
weil fie üderall mit Offizieren und Unterofft⸗ 
zieren in Streit gerieten. Eingeweihte wollen 
wiſſen, daß dieſe Angelegenheit mit dem vorn 
Gouvernement gewünſchten Barboylott zuſammen 
hängt. Während Martin bei der Leichenüber 
führung heute rh heftig weinle, zeigten die 
Samaln keine Spur von Ergriffenheit. Einige 
Berichterftatter aus Paris find geſtern abend hier 
eingetroffen. 


Chronik n. Lohnles. 


* Biruläe in Sachen der Baugeſetze. 
Der Warſchauer General Gouverneur erließ am 
17, November d. J. ein Jußerſt wichtiges Bir 
lnlär in Sachen des Honorars der Gouverne⸗ 
ments-In genſeut⸗Technifer (Baumelſter). 

Beim Bau und del der Renovierung von 
Kirchen und Kirchengebänden verlangte bie Gous 
vernements-Verwallung ſtels, dem Koſten-An⸗ 
schlage 4 Prozent als Honorar für ihre Baus 
meiſter zuzurechnen, wobei fie ſich gewöhnlich 
auf Punkt 1 8 9 des Baugeſetzes und auf 8 42 
der Inſtruklon vom Jahre 1863 fiber den Bau 
und die Reparatur von Kirchen und anderen 
Gebänden in den Parochien des Königreichs 
Polen berlef. Vorſtehender Punkt 1 8 9 des 
Baugeſetzes verlangt dieſes Honorar jedoch uur 
„beim Van und der Renovierung der Me» 
gterungsgebände, über welche die In⸗ 
genteur⸗Arehttellen verpflichtet find, die Aufſicht 
zu führen, wenn fie auch ſelbſt dieſe Arhelten 
nicht lelten ſollleu. 

Kirchen und Parochjal⸗Gebäude — jo laute! 
es welter in dem Zirkulär — gehören jedoch 
nicht zu den dieglerungsgebäuden, da ſle — 
Eigentum der Parochie bilden. Und obſchon 
„beim. Bau, ingbeſondere von römiſch⸗kalholiſchen 
Kirchen in den Gouvernements des Königreichs 
Polen, auf den Kreis Kreis- Ingenſeur⸗ Technikern 
ſchon von Amtswegen die Pflicht ruht, außer 
der polizellich-echniſchen Aufſicht, manchmal auch 
die Pläne und Koſtenanſchläge anzufertigen, 
ſowis ſchließlich die Aufſicht, Lellung, Revifton 
und die Abfaſſung der Neviſſon⸗ Uebernahme 
Prolofolle, To ruht iu dieſen Fällen dennoch nicht 
das Mecht zur Erhebung eines Honorars von 4 
Prozent. Denn „lauf dem allgemeinen Geſetz 
(Bunkt 5 8 9 des Geſezes vom Jahre 1900) 
unterltegen Privatbauteu, oder auch ſolche, die 
Eigentum der Geſamtzeit oder eines Standes 
bilden, oder auch audere, nur der lech niſch· po⸗ 
lizeilichen Auſſicht der Bauabteilung, und ledig ⸗ 
Ich auf Verlangen der Juſtitutlon, welche 


die Arbelten führt, kann die Bau- Abteilung, 
indem fe ſich nach Anmerkung 1 zu Vunkt 
5.5 9 des Bangeſctzes von Jahre 1900 richtet, 
die vorgeſtellten Pläne und Anſchläge prüfen 
und Techniker ernennen, ſowie nur dann die 4 
Prozent als Honorar file dieſe Technſker ver · 
langen.“ 

*5 Energiſche Maßnahmen. Wie wir 
erfahren, lenkte der Miniſterprüäſident Kokow zem 
| feine Auſmerkfamkeit auf die ungeheueren Brände 

jn Lodz und ordnete an, daß das Miniſterium 
bes Innern den zuſtändigen Behörden unver⸗ 
züglich auftrage, die Feuer⸗Entſtehungsurſachen 
zu ergründen, ſowie energiſche Maßnahmen zur 
Verhillung des weiteren Umſichgreifens dieſer 
Brandepidemie zu treffen. Die große Anzahl 
der bisher ſtattgehabten Brände legt nämlich die 
Annahme nahe, daß fle vorwiegend burch Brand» 
ſtiftung hervorgeruſen wurden. 

„Gefördert im Range wurden die Ge⸗ 
richtepriſtaws Bula wa, Roſenthal und 
Dudzinski zu Lodz von Titulärräten zu 
Rollegtenafiefforen und der Selretür des Lodzer 
Friedensrichterplenums Rozlo wett vom 
Kollegien -Regiſtralor zum Gouvernements + Sch 
relät. 

Doktorpromotion. Der ans Bohr ſtam · 
mende Rechtspraktlkant Here Wilhelm Roſen⸗ 
kum wurde von der jnelſtiſchen Fakultät der 
Univerſität Bern auf Grund einer Diſſertation 
„Bur Lehre von der ſocielas im klaſſiſchen römi⸗ 
ſchen Recht“ und der mit Auszeichnunz beſtan ⸗ 
denen ſchriftlichen ſowie minblichen Pellfungen 
zum Doktor beider Rechte (weltlichen und Birch: 
lichen) promoviert. Die Diſſertatton ſowle eine 
eine kriminaliſtiſche Abhandlung des Heren Dr. 
Roſendlum über „die widernatllrliche Unzu ht 
und Strafrecht“ wird demnähſt ft einer Leip 
ziger Verlagsbuchhandlung erſcheinen. 

* Zu Sachen der Waffenſcheine. Am 
18. Januar k. J. läuft der Termin ab, bis zu 
welchem die für das laufende Jahr an Brivat⸗ 
perſonen erteilten Waſfenſcheine (zum Tragen 
von Jagdgewehren, Revolvern uſw.) ihre Gül 
ligkeit haben. Perſonen, welche das Recht bes 
Waffentragens auch ferner genießen wollen, müſſen 
daher vor vorerwähntem Termin die Waffeuſtener 
in der Kreiskaſſe entrichten und die Quittung 
darüber zufammen mit dem diesjährigen Waffen 
ſchein derjenigen Behörde einreichen, von welcher 
fie letzteren ſtets erhalten, d. h. alſo der Kreis 
verwaltung, dem Herrn Polizeimeiſter uſw. Wer 
dieſe Formalitälen bis zum  feftgefegten Termiu 
zu erfüllen verabſäumt, der verliert das Recht 
darauf, den Waffenſchein zu erhallen und muß 
um die Erteilung deſſelben eventuell von neuem 
nachſuchen. * 

* Landboden-Preife, Im Anftrage der 
Landſchaßis-Abtellung begann das Ministerium 
des Junern ſtallſtiſche Daten über die Landbo⸗ 
den Preiſe im Königreich Polen fle die letzten 
drei Jahren zu ſammeln. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die Ableitungen der Bauernbank während 
biefer bret Jahre Ländereien zu ziemlich hohen 
Breifen erwarben. Im Jahre 1909 erwarben 
die Bankabieilungen Ländereien zum Durch ⸗ 
ſchniitspreiſe von 163 MöL. pro Deſſialine, im 
Jahre 1910 bezahlten fie bereits 4 236 Mol, 
und im laufenden Jahre etreichl dieſer Preis 
die Höhe von 250 Abt. pro Deſſfatine. In den 
anderen Gegenden des Reiches dagegen läßt 
ſich eine ſolche Steigerung nicht konſtatſeren. 


Vom Senat beſtätigtes Gerichts nr · 
tell. Wie wir ſeiner Zeil milteilten, wurden 
vom Friebensrichter des 8. Bezirks der Stadt 
Lodz die hieſigen Einwohner Eduard und 
Wilhelmine Ben ke ſe zu 1 Monat und 
Karolina Roj a und Wanda Mod ro je zu 
7 Tagen Arreſt verurteilt, u. zw. daffle, daß fie 
Herrn Müller in feiner Wohnung im Hanſe 
Kamiennaſtraße Nr. 16 fiberſtelen. Dieſer Ueber 
fall war auf Ehezwiſt zurück zuführen, den Herr 
Muller mit feiner Galtin Mathilde, ver 
willwet geweſenen Wernkt, gehabt und in 
welchem ſich dieſe ihre verurtellten Verwandten 
hinein gemiſcht hatten. Nachdem dieſes ‚Urteil 
vom Lodzer Friedensrichterpleuum beſtälſgt wor⸗ 
den, appellieren die Verurteillen au den Dick 
glerenden Senat, der dasſelbe diefer Tage jedoch 
gleichsfalls in vollem Umfange betätigte, In⸗ 
ſolge deſſen wurden Eduard Beute und Ka⸗ 
rolfna Mo j a fofort in Haft geuommen, wäh⸗ 
rend die übrigen beiden Verurteilten wegen 
Krankheit bis auf Weiteres noch auf freiem Fuß 
belaſſen wurden. 

g. Abſchlägiger Beſcheid. Der 
Pelrikauer Gouverneur hat die Beſtätigung des 
Statuts zur Gründung eins „Lodzer Slenogra · 
phen-Verelus, Syſtem Gabelberg“ abgelehnt, da 
die Legaliſterung eines ſolchen Vereins in den 
$$ 21 uud 22 des Vereinsgeſetzes vom Jahre 
1906 nicht vorgeſehen iſt. 

w Vom Lodzer Kohlenkonſortium. Dle⸗ 
ſer Tage ſand die General⸗Berſammlung der 
Geſellſchaft Lobzer Induſtrleller zum Einkauf 
von Kohlen ſtatt, u. zw. in Auweſenheit von 34 
Mitgliedern, ſowie unter Vorſitz des Heren Eeuſt 
Leonhardt. Aus dem für die Zeit vom 1. Otte · 
ber 1910 bis zum 1. Ottober 1911 Befanul 
gegebenen Mechenſchaſtsberlcht geht hervor, daß 
nach den Fabriken der Milglſeber 17,940 Wa 
gong, xeſp. 10,943,400 Pud Kohlen expedlert 
wurden, darunter 6,150,020 Pud iuländiſche und 
4,798,380 Pud ausländiſche Kohle. We Kohlen 
ſtammten aus den erſten Gruben des Do mbro va⸗ 
Baſſins und Oberſchleſtens, waren daher La 
Gattung. Der Wert der bezogenen Kohlen bes 
zifferte ſich auf 1,766,289 Rol. 44 op. Wih⸗ 
rend der Zeit ſeines Beſteheus, d. h. feil 14 
Jahren, lieferte das Ronſortium für den Loder 
Diſtritt insgeſamt 221,200 Waggons Kohlen. 


N. . 


deren Wert ih auf 19 207.00) tel. ben fecte. 
Troß der verhältnis mäß niedei en Peeiſe, er⸗ 
hielten die Mitglieder 3 Kop. peo Ryrſer anz ⸗ 
erleſener Kohle zurl gezahlt. der Gep lo ſen delt 
früherer Jahre folgend, ſpendele das Mınlorturn 
für die cheifttihen und die ſübiſchen We ſtittz⸗ 
teils: Vereine 7 Waggons Kohlen, min ſie il iter 
der ärmeren Bevölkerung zu vertellen. It die 
Verwaltung wurden nachſtehenden Herren ge ⸗ 
wählt: Erſt Leonhardt (Beäſes), Eruſt Wever 
Wize⸗Präſes), Karl Hofrichter, Julian Keuſſhe, 
Guſtay Lehmann, Jakob Peters, Frau; Rimiſ ch, 
Leopold Roſenbaum, Julius Triebe, Hinrich 
Kröning, Heiurich Kadler und Apolf Hoff u nun; 
in die Neviſtons⸗Kom miſſton die Herren Hein 
rich Runen, Karl Siüldt und Otto Starke. 


w. lungseinſtellun zen. Der ala 
mann J. A. Katlow in Tſchelabinsk, Aber deſſen 
Zahlungseinſzellung wie berlſhtelen, ten mit 
ſelnen Seeblloren ein Abo nmen und anhler 
50 Kop, pro Rubel. Die He der P iſſiven 
beläuft dieb auf 150,00 Mit, don wurden bon 
den Kreditoren nur eiwa 109,000 Nil. alzeplierk. 
Rattow beſucht gegenwärtig feine Gläusfger, um 
an regulteren. Die Lodzer Fiemen erwarten das 
Eintreffen Ratkoms und werden ihm nach erfolg ⸗ 
ter Regulſerung voraus ötlih von neuen Mechik " 
gewähren. In Moskau ſtelte daz Handel sha s 
J. Berlaſew, S. Pasıton und K. N volſchew, 
Manufakturwagren » Geſchüſt und Moflnarene 
Faheik, feine Zaßlungen ein. Die Bafivon be⸗ 
laufen ſich anf 600,000 Mil. In Botſchep, 
Goup. Tjernlgow, ſtelite die Manufaktur vaten 
Firma S. M. Zlatin ihre Zahlungen eln, u. zw. 
berells zum zweiten Mal in verhältnis mäßig 
kurzer Zeit. 

„w. Beſtätigte Baupläne. Von der 
Vetrikauer Gouvernements. Ber vallung ou teden 
nachſtehende Baupfane beitälintz für die H rren 
Karmel und Wiener zum Bim einer me hank⸗ 
ſchen Weberel au der Stladowaſtraße Ne. 
29/1114; für Herrn Friebrich Bener — zum 
Bau einer Dfftzine an der Petersburska Nr. 5 
für Herrn Leopold Emaun — zun Ban einer 
dreiſtöckigen Ofſtztue an der Rolieiner⸗Siraße 
Ne. 14. 

Dom Sach Turnſer in Warſch en. 
Geſtern, als am neunten Spielta je gew uten ! 
Nubiuſtein (weiß) koutra Flamniberg, nah. dem 
31. Zuge, Salve kontra Rühn (weiß), nah dem 
47. Zuge, Alfa (weiß) kollra Laugfeben, naß 
dem 46. Zuge, Noſenthal koulea Hartman, nah 
dem 50. Zuge. Heute ſpielen: Kühn kontra 
Hartmann, Roſenthal kontra Alfa, Lau gleben 
kontra Rubinſtein, Flammberg kontra Salve. 
Der Stand der Teilnehmer ift folgender: Rubin⸗ 
ſtein 8½ Salve 6¼ Flammberg 6, Langleben 
5 ½ Kühn 4, Alfa 3, Rosenthal 1 und 
Hartmann 1. 

Von jndiſchen Wohltatigkeitsverein? 
Eiugeſaudt.) Anläßlich der Vermählung ihrer 
Tochter, ſpendete Herr Ludwig Wile 
tggnkki nebſt Frau Gemahlin 1,000 Rol. 
zu Gunften des Vereins. Für obige hochhergtge 
Gabe herzlichſten Dank den edlen Spendern. 

„Zum ger Brande der Meth⸗ 
nerſchen fabrik it noch na huholen, daß 
durch dieſes Schadenfeuer wieder circa 80 Arbei⸗ 
ter brotlos geworden find. Da der Verdacht der 
Braudſtiſtung vorlag, wurde bekauntlich der 
Buchhalter Koffemaun verhaftet, der aber, nach 
einem Verhör wieder auf freien Fuß gelegt 
wurde. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 

„ Verkehrsſtörung. In Stadtwald 
gleich hinter der Wohnung des ſlädliſchen 
Förſters, beſindet ſich auf der nach Konſtankiuow 
führenden Straße feit ungefäſr 6 Wochen ein 
ſolch großes Loch, daß läglich viele Fuhrwerks 
ſtecken bleiben und da die Straße durch die 
Glelſe der Eleltriſchen Zufuhrbahn derart ver ⸗ 
engt worden iſt, daß zwei Fuhrwerke nur bel 
größter Borſicht einander ausweichen können, ſo 
eniſteht hier zeitweife eine völlige Stockung des 
Verkehrs. Es iſt auch ſchon vorgekommen, daß 
Wagen umgeworſen und Menſchen verletzt wur⸗ 
den und in welcher Weiſe die armen Pferde 
gequält werden, um die Fuhrwerte aus dem 
Loche heraus zubekommen, das läßt ſich gar nicht 
beſchreiben. Da die auszubeſſernde Stelle 
höchſtens einen Umfang von 40 Quabratedlen 
haf, fo hülle der Magiftent doch keineswegs mit 
großen Aus gaben zu rechnen und müßte ſchleu⸗ 
nigſt die Ausbeſſerung der Straße und womöglich 
eine Verbreiterung derſelben anordnen, um den 
Menſchen⸗ und Tlergudlerelen ein Ende bee 
reiten. 

* w. Ad minſſtrative Beſtrafung. Auf 
Alordnung des Petritauer Gouverners wurde 
der Beſitzer des Hauſes Sreduſaſtraße Ne. 71, 
Waſſili Michallow, wegen Nichtbefolgung der 
Mel devorſchelſten zu 15 Rol. Gelbſtrafe oder 
3 Tagen Arreſt verurteilt. 

Der Prozeß gegen Damaſy Macoch 
wurde, wie die „Now. Gaz.“ berichtet, bereits 
der III. Kriminalabteilung des Peteitauer Bezirks ⸗ 
gerichts zur Aburteilung oer zeben. Der Prozeß 
wird im Mai 1912 in Pelrikaſt ſtaltfluden, in 
dem großen Saale, ii welchem beſonders mi hr 
tige Prozeſſe im Gebäude des Petritauer Be. 
zielsgerichts zur Verhandlung gelallgen. Ez 
wurde bereits mit verſchiedenen Voeberelklungen 
zu dem Prozeß begouen. Der Anullazenkt wird 
in dieſen Tagen gedruckt und allen Augetlagten 
elngehändigt werden. der U umfaßt vierzig 
Gogen. Dem Bezirksgericht uu Petelkau gehen 
eine grohe Menge Offerlen von Mehisamvälten 
aus Petersbneg und au deren ſer ue Sitte zu, 
welche die Angeklagten wwentgeltiih verteiofgen 
wollen. 

Auf der Suche nach Arbelt. Geſtern 
feld um 9 Uhr wurde vor dem Haufe Walczau⸗ 
sta- Straße Nr. 146 eine gewiſſe Bertga dal goe, 
54 Jabre alt, die aus Tomaſcho auf der She 
nach Arbeit hier eintraf, in vollig eitkcdfteten 


Beilage zu 


Abend-Ausgabe. 


Die Früchte der indſſchen 
Reiſe König Georgs. 


London, 14. Dezember. 


Ein geſtern abend veröffenkliches Weißbuch 
erklärt, daß der Forderung der Inder, größeren 
Anteil an der Regierung des Landes zu baben, 
eulſprochen werden fol. „Die einzig mögliche 
Löſung der Schwierigkelt“ heißt es, „it die, den 
Provinzen ein größeres Maß von Seſbſtregierung 
zu geben, bis Indien aus einer Anzahl von Ver⸗ 
waltungen beſteht, die in allen provinzialen An⸗ 
gelegenhejten antonom find. Ueber ihnen ſteht bie 
Regierung von Judien, die die Macht beſitzt, da 
einzugreifen, wo eine Mißwiriſchaft einteitt, die 
aber für gewöhnlich ihre Funktionen auf Reichs 
augelegenheiten zu beſchränken hat. Damit dles 
erreicht wird, IE es weſentlich, daß die höchſte 
Meglerungsgewalt mit keiner Provinzlalregterung 
vereint iſl.“ Deshalb wird dann auch nach dem 
Mufter von Kanada und Auſtralſen eine beſon · 
dere Hauptſtadt in Delhi eingerichtet. Der Schlag 
trifft beſonders Lord Curzon, den eigentlichen Urheber 
der tetritorlalen Zuſammenlegungen in Bengalen zu 
zunſten der Mohammedaner ſehr hart, da er auf 
jeine Scköpfung ſebr ſtolz war und fie mit Hän 
den und Füßen gegen äußere und innere An⸗ 
arſſſe verteidigte. Die Erregung, unter der Lord 
Curzon geſtern im Oberhauſe nach Kenntnisnahme 
von der kaiſerlichen Eutſcheidung ſtaud, bekundete 
ſich in den wentgen Worten, die er in uur halb⸗ 
verſtändlicher Sprache im Oberhauſe herausbrin⸗ 
gen konnte. Seine Erregung machte einen tiefen, 
wenn auch mehr peinlichen Eindruck im Hauſe. 

Unf eine Anfrage im Unterhaus ſtellte heute 
Merineminiſter Churchill in Abrede, daß kurz 
vor der Ausreiſe des Königs nach Indien auf 
dem Dampfer „Medina“ unter der Mannſchaft 
wegen ſchlechter Unterkunſtsverbältniſſe eine Art 
Meuterei ausgebrochen ſei. Auf eine andere An- 
frage antwortele der Marineminiſter, daß er die 
Duchſchutitsgeſchwindigkeit der deulſchen Torpe ⸗ 
dojäger offiztell nicht leune. Die Behauptung, 
daß ſie die Schnelligkeit der britiſchen Schiffe 
um ſieben Kuolen übertreffe, könne er daher we · 
der zugeden noch leugnen. Der Unioniſt Hunt 
fragte, ob irgend ein Teil der britiſchen Flotte 
nicht den vollen benöligten Vorrat an Kohle und 
Munition zur Verfügung habe. Churchill ent⸗ 
geguete barauf, die Verſorgung der Flotte mit 
Kohle und Munition gehe nie unter 98 Prozent; 
die Flotte ſei jederzeit alltonsbereit. Er goffe, 
der Abgeordnete werde den aufregenden Gerüchte 
der letzten Zeit leinen Glauben ſchenden. ' 

Im Verlauf der Sitzung bejchwerte ſich der 
Abgeordnete Peel darfiber, daß bel der Kröuungs⸗ 
jeier in Delhi die Bänder an den Durban - Er- 
ünnernugsmedaillen ſowoyl wie die Majchiue 
wu Schneiden der Bänder mit dem ominöſen 
Felipe Urſprungszeichen Made in Germany” 
versehen geweſen jeien. Der Uuterftoatsjetreide 
ſür Indien ertiärte dagegen, daß die Bänder au 
eine Londoner Firma in Auftrag gegeben und in 
Copelaty angeſertigt worden ſeteu. 


Für jebes Uebel, wie ztaß eh ſel, 

Glöt es iu ſeder Zelt Arzuel; 

Nur wollen die melſten ſich alt beasentaz, 
Bes ihren zur Heilung dient, zu dahmez- 


Amerikan. 


Ein Roman 
von 
Schalom Mich. 
(Nad zud Mieten). 
Der Abſchle d. 

Mete, der Lehrer, kam erſt bel Anbruch der 
Kacht, nachdem er ſich im Bethauſe von feinen 
nächſten Belaunten berabſchledet Hatte, nach 
Haufe, um vor der Abreiſe nach Amerika fein 
letzes Abendbrot im Kreiſe der Seinen zu 
neh men. Da traf er in der Wohnſiube nur ſel ⸗ 
nen Jüngsten au, den ſechsjührigen Joſſele, der 
auf einem Holzſchemel vor dem gedecklen Tiſche 
fand. Als er den Mater erblickte, llopfte der 
Kleine hocherfrent mit feinem Löffel auf die 
Tiſchplalie und rief mit feinem Ainderſtimmchen : 

„Weißt du, Water, was Mutter heute locht ? 
Weiße Böhnchen, weiße Böhnchen!“ 

Die Mutter, Haunaß Lea, ſtellte schnell ihren 
depf hinter dem Vorhang hervor, der die win⸗ 
zune Kuche vom Wohnraum trentite. Ueber ihr 
ſchun ganz, ganz welles Geſicht zuſchte es wie 
ein Lächeln ſüller Freude, und bie Augen dente · 
len 1 das Kind. 

. ter te mit temat inger 
Stimme: * ae | 

„Du Schlingel, das weißt bn, was V. en- 
ter locht, aber welchen Toraabſchnitt C weir 
Woche haben, das weißt du ſicher nicht.“ 

„Doch weiß ich es,“ antwortete ſtolz der 
Meine. 

„Nun, laß hören l“ 

Geh hin .. laulete bie überzeugte Aut⸗ 
W 

Denn mach, daß du wegfommſt, 
1 ch, daß glommſt, 
S tren ge. 

Hab' ich's denn falſch geſagt k,“ rief Joſſele 
bell Eile... n 


1 


4 Tonge⸗ 
rief der Valer mit derſelden gemochten 


Ar. 57 


Die Augriffe gegen 
Cailluur. 


Paris, 14. Dezember. 

Den parlamentorſſchen Geaner des Minifter- 
vrüſidenten Calllaugx wird in der natfonaliſtiſchen 
Preſſe für die bevorſtehende Kammerdsbalte An⸗ 
griffsmaterial geliefert, Herrn Caillauß wird 
zum Vorwurf gemacht, daß fein verſönlicher Eine 
fluß maßgebend war, um nach dem Erſcheinen 
des „Paulher“ vor Agadir die Entſendung eines 
franzöſiſchen Krſegsſchiffes nah Weſtmaroſo in 
verhindern. Dieſe durch die Meile des Staals⸗ 
cheſs Fall'éres nah Holland begünſtigte auto⸗ 
kratiſche Haltung Caillaux Hätte in London, mo 
man bereit war, gleichfalls ein Kriegsschiff nach 
Agadir zu ſchicken, arg verftimmt, Ferner habe 
Cafllanx die Abſichten feines Kollegen vom 
Miniſterium des Kleußeren durch perſönlichen 
Geheimverkehr mit deuiſchen Finanziers durch ⸗ 
kreuzt und Deulſchland zu Forderungen im Korte 
gogebiet ermutigt, die ohns die Intervention des 
Minifterpeäftdenten nie geſtellt worden wirren. 
Ebenſo fei es Caillanx geweſen, der den dent ; 
ſchen Mitlelsmäunern Zuſagen bezlalich der 
dentſchen Justiz in Marokko gemacht hätte, 
Endlich wird an die bekannten Gerl hie errin⸗ 
nert, denen zufolge der Minifterpräfident in 
einem Geſprüch mit dem engliſchen Botſchafter 
die Worte gebraucht habe: „Ich mache mir keinen 
Pfifferling aus der Entente cordiale,“ fomie an 
die Ausſireuung, Caillaux babe ſich mit den 
ſpaniſchen Revolnlionären zum Sturze des ſpa⸗ 
niſchen Königtums in Verhandlungen eingelaſſen. 
Alle dieſe Phantaſten vereinigt die dem Meine 
ſterlum des Aeußeren naheſtehende Liberts, um 
zu dem Schluß zu gelangen: Entweder Caillaug 
iſt einfach unfühig, dann fort mit ihm, fo raſch 
wie möglich, oder er hat mit Bewußtsein gefehlt, 
daun darf er der gerechten Beſtrafung nicht ent⸗ 
gehen. — Dieſe Ausführungen bezwecken, die 
Stellung des Miniſters des Aeußeren, der von 
den Anhängern Caillaux ſtark angefeindet wirb, 
zu kräftigen und alle Schuld an dem nach fran ⸗ 
zöſiſchen Standpunkt minderwerligen Grgebniffe 
der Kongo⸗Marokko⸗Verhandlungen von Herrn de 
Selves abzuwälzen. 


Ein Sieg der italleniſchen 
Obſtruktlon im öſterreichiſchen 


Abgeordnetenhauſe. 
Wien, 14. Dezember. 

Im Abgeorbnetenhauſe haben die Italiener 
ire im Budgetausſchuß angekündigte Taktik gegen · 
über dem Budgeiproviſorinm verwirklicht und die 
Obſtruktion eröffnet. In der Spezlaldebalte Über 
dieſe Vorlagen, die heute begonnen wurde, nahm 
der klerikale Italiener Dr. Bugatlo das Wort, 
Er kündigte fofort an, daß er eine ſechsſtändige 
Danerrede zu hallen beabſichligte. Dr. Bugatio 
ſprach tatſächlich beinahe ſüuuf Stunden, fo daß 
die Eeledigung des Budgeiproviſoriums vor 
Weihnachten gefähedet erſcheint. 
wurde ein Rompromiß abgeſchloſten. Die Italie 
ner werden den Verlauf der morgigen Sitzung 


des Budaelausſchuſſes abwarten, in der die Bes 

rolung Aber die Halienifche Fafultätsſraze forte 

geſetzt wird. Man boſſt, daß die Deutfchen mlt 
der Errichtung der Fakultät in Capo d'Iſtria 
einverſtanden fein werden, doch begeanet auch diefe 
Löſung Schwierigkeiten, da die Slowenen mit 
Repreſſallen brohen. 


Der Vatikan und das 
Motuproprio. 


Rom, 14. Dezember. 

Die Polemik, die das letzte Motuproprio in 
Dentichlaub entſeſſelt hat, ruft im Batifan pein⸗ 
lichſtes Erſtaunen und Bedauern hervor. Man 
erkennt mit Schrecken, daß man ſchon wleder 
eine Unklugheit begangen hat und zwar eine 
Untlugheit, die möalicherweiſe ſogar einen neuen 
diplomatiſ hen Kouflikt mit Deutſchland herauf⸗ 
beſchpören kaun. Vor allem fürchtet man, daß 
die Gegner des Batifans bei den Relchstags⸗ 
wahlen das Motuproprio gegen das Zentrum 
ausſpielen und das Zentrum als reichsſeindlich 
hiuſtellen könnten. Das wäre dem Vatikan um 
fo peinlicher, als er bekanntlich ſehr auf ein 
gutes Verhälfnis zu Deutfchland hält und alles 
vermeiden möchte, was die guten Beziehungen 
ſtören könnte. Ale Glück im Unglü k erſcheint 
dem Vatikan der Umſtaud, daß Dr. Heiner, der 
Vertreter Dentſchlands im Gericht der Sacra 
Ruota, neulich in einer deutſchen Zeitung öffeut⸗ 
lich die An ſicht äußerte, das Moluproprio fet 
nicht anwendbar in Ländern, wo, wie in Deuiſch 
land, das forum oeclesiasticum durch Gewohn⸗ 
heit abgeſchafft fei. Die Staatskanzlei, die an⸗ 
geblich am ganzen Zwiſchenfall unbeteiligt ift, 
dürfte ſich vermutlich hin ter dieſer Theorie Hei⸗ 
ners verſchaunzen, um die Sache wieder einen⸗ 
denken. Als geiſtiger Urheber des unglücklichen 
Motuproprios gilt der fanatiſche Kardinal Dela, 
det mit dem Spanier Vives y Tuto zu den ein⸗ 
flußreichſten Beratern Pius gehört. 

Die „Corriſpondenza Romana“, das Organ ⸗ 
der intranſigenten Pariet im Baltları, greift da · 
gegen diejenigen deuiſchen Kleriker an, die glau⸗ 
ben, daß das Motuproprio: in Deulſchlaud nicht 
angewendet werden dürfe. Die „Corriſpondenza“ 
ſchließt ihren Artikel ſarkaſtiſch: „Hoffen wir, 
daß Rom aus dieſer Lektion die Lehre ziehen 
wird, fernerhin Heren Bachem um Rat zu fra 
gen, ehe es wagt, Erlaſſe zu veröffentlichen.“ 
Man verſichert jedoch, daß die Worte der „Cor ⸗ 
riſpondenza“ der Muficht des Staats ſekretarials 
nicht eutſprechen. 


Mom, 14. Dezember. 

Der „Oſſervatore Romano“ ſagt in Beſpre⸗ 
chung der Dresdener Kammerdebalten über das 
neueſte pöpſtliche Moluprorio: „Die gegenmär« 
tige Erregung bat keinerlei Daſelusberechtigung, 
wenn wirklich infolge der gelteuden Gewohnheit 
das Motuproprio auf Deutschland nicht anweud« 
bar iſt. Aber felöft wenn dem fo wäre, Handelt 
es ſich um leine Verlegung der Rechte des 
Staates.“ Man betrachtet hier die Note des 
vatitanoffiztöfen Blattes als den Vorlänſer einer 
offiziellen Erklärung der Kurie, daß das Motu ⸗ 


„Neue Lodzer Zeitung“. 


Freitag, den (2.) 45. Dezember 19 ll: 
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Spaniens Standpunkt in den 
Marokkoverhandlunge n. 


Madrſd, 14. Dezember. 


as miniſterfell- Morgenßltatt „El Inpereial“ 
beingt einen Leſtarlikel über die fran t 


ſurde Syvotheien“, in dem 
ausführt: „Die Kommentare gewiſſer frau 
ſcher Blätter bezſiglich der kürzlich be zonnenen Wera 
bandlungen laſſen bei uns die Frage autfo en men, 
bis zu welchem Punkt die Leute in Paris ff 
überhaupt klar ſibee das Odfelt der Verhandlungen 
And. Wir find der Mefunng, daß das Ziel der Vera 
bandlungen lein anderes ſeln kaun, als na h einer 
Formel zu ſuchen, wel he beiden Teilen unter den 
nenen Nerhältniſſen die Ausſihung ihrer Re hle 
ohne Relbereien gewährleiftet und als Eſdreſultat⸗ 
die Beſeſtigung der Berfehungen zwiſchen beiden 
anf der Grundlage offener und dauernder Herz⸗ 
lchkelt ſichert. Die wichtigften Organe der Parlſer 
Preſſe ſcheinen die Sache jedoch nicht in deſen 
Weiſe aufzufaſſen. Fraukreſch, das mit England 
durch einen Vertrag verbunden it, reſervierte file) 
Spanten die mittelländifch-maroffanifche feilſte und 
die allantiſche Küſte bis Über Lerraſch hinaus, 
dieſen Hafen und Elkſar einbegriffen. Während 
dieſer Vertrag noch geheim war, unternahmen die 
Koloniſten eine förmliche Einſchſichterungskam⸗ 
pagne, um Spanien zur Verzichtleiſtung aul 
beide Plätze zu beſtimmen. Erſt die Veröffent⸗ 
lichung des franzöſiſch engliſchen Geheimvertrageg 
und vor allem die Haltung Englands beendete 
dieſe Kampagne. Jetzt, wo ſcheinbar dle fran⸗ 
zöſiſche Regierung erklärt, jene Anfpeiiche men 
zu den ihrigen machen zu können, bleibt davon 
bei unſeren Nachbarn das Gefühl, ein wentumer 
gi nicht erreicht zu haben, und bei Spanien die, 
rinnerung zurück, daß eben dies nur durch Die) 
Jutervention eines dritten vereitelt worden ist. 
Denn wir dagegen Heute ſehen, daß das Berliner 
Geſchüft Frankreich nicht allein keinen Zoll Lau ⸗ 
des gekoſtet, ſondern daß dieſes noch einige Tau⸗ 
ſend Quadratkilometer verdient habe, ſo iſt es 
Klar, daß Spanten allein in dieſem Fall fi der 
achten oder neunten Teil Maroklos, den es er⸗ 
hält, die ſieben oder acht Teile, die Feaukreich 
erhält, mithezahlen müßte. 


Eine portugleſiſche Stadt ins 
Meer geſpült. 


Liſſabon, 14. Dezember; \ 


Die Stadt Gspluho, einige Stunden von 
Oporto, ſteht feit geſtern in Gefage, von dem 
Wogen des Atlantiſchen Ozeaus weggewaſchen zu 
werden. Es herrſchen an der Küſte Heftige 
Stürme, infolge deren bereits fllufund zwanzig 
Häuſer in die See geſpllt worden find. Die 
Wogen überfluten die Stadt bis zur Milte. 
Uuter der Bevollerung hereſchl g r o ß e Pant 


Die Mutter, die ludeſſen beim Kochtopf 
end, das Geſicht Joſſele zugelehrt, lächelte das 
belannte glückliche Lächeln einer Mutter, das fo 
ſehr einem Weinen ähnelt. Nichts paßte fo ſehr 
zu ihrem Geſichte wie gerade bieſes Lächeln. 

Denn der Ausdruck von Trauer, der immer 
auf ihrem Geſichte lag, Halte ewige Träuen⸗ 
furchen darin eingegraben, fo baß jede Verän- 
derung im Geſichte wie elne neue Vorbereitung 
zum Weinen aus ſah. 

Wie fle fo daſtanb und ſich über die Klug · 
heit des Kindes freute, vergaß fie ganz ihren 
Kochtopf, in dem es plötzlich zu brodeln aufing 
und endlich überkochte. Das gab ihr einen or⸗ 
dentlichen Stoß, und fie ſchllttelte ihren Aerger 
darüber in Scheltworlen auf den Jungen aus, 
als ob er die Schuld lrüge. 


„Wie viel er ſich aus dem Eſſen macht 
Wollt er lieber fo viel Eifer beim Lernen 
zeigen l 


Aber was die Mutter da ſagte, ftimmte nicht 
gang. In den ſechs Jahren ſelnes Lebens hatte 
Joſſele viel zu wenig gegeſſen und zu viel ger 
lernt. Und überhaupt war fein kleines Leben 
durchaus nicht nur auf Mofen gebetet. Sein 
Körperchen, an dem das Hervorſtechendſte zwel 
große leuchtende Augen waren, beſtand gerade 
and Haut und Knochen und zeigte die Spuren 
nicht weniger Krantzetten. Alle Epidemien, die 
durchs Städichen zogen, pflegten zu allererft bei 
Joſſele vorzuſprechen und ſich da einzug narlieren. 
Aber durchzeſchlagen hatte er ſich doch, durch 
Typhus, Maſern und Scharlach, und war jeyt 
mit ſeinen ſechs Jahren ein kleiner, ober ganzer 
Kerl, der ſchon leſen, aus feinem Geb eibuch 
Deien und nalürlich auch mit feinem Löffel Spel⸗ 
lalel zu machen verſtand. 

Der Baler nahm Joſſele bei der Hand, 
betrachtete mit einem ſich in feinem langen 
Bart verlierenden Lächeln fein Geſicht und 
fragte: A 
„Weißt du, Joſſele, wohin ich fahre 

„Nach Amerſla“, antwortete dae Klud. 
»Und wo liegt Amerila ?“, forſchie der Baler 
weiter. 

„Weit, ſehr weit“ — und Joſſele machte eine 
welt aus ladende Handbewegung. 


Jeſttagen angeſchafften neuen Hut tiefer auf 

die Ohren. 

Dieſe Zärtlichkeit vergaß Joſſele während der 

ganzen Zeit nicht, die der Vater fern war. 

Plözlich ging mit großem Geräuſch die Tür 
auf, und zwei Jungen von etwa acht Jahren, 
die in ihren ganz gleichen langen Röcken wie 

Zwillinge ausfahen, ftürzten fröhlich mit Lachen 

und Gepolter ins Zimmer, verſtummten aber 

augenblicklich, wie fie des Waters anſichtig 
wurden. 

„Aha, da Hit je bie „Bande“, — begrüßte 
fie die Mutter Hinter dem Ofen hervor. 

Die „Banditen“ ſeßzten ſich ganz artig au 
den Tſch. 

„Warum ſchon fo früh heute?“ fragte ber 

ter. 

„Der Lehrer hal uns heute früher nach 
Haufe gelaſſen, damit wir Abſchieb nehmen kön⸗ 
nen,“ antworteten beide zugleich. 

Einen Augenblick herrſchte allgemeine Stille. 

Joſſele, der ſich bier als Jungſter und als 
aus geſprochener Biebling fühlte, rief bald 
freudig: 

„Vater ſührt nach Amerila, Baier führt nach 

Amerika!“ 

„Auch eine große Freude 1", ſagte die Multer 

und fiellte den Suppentopf auf den Tiſch. 

„Meir, waſch die Hande, es iſt angerichtet“, 

ſchloß fie den Saß. 

„Und auf Rachele willſt bu nicht warten?“ 
„Ich weiß nicht, wo fie fo lange Bfeibt.“, ,. 
„Waheſcheinlich kann fie mit dem Onkel nicht 
ferlig werden ... Iſt auch leine Kleinigkeit — 
fo ein Didtopf“, ſagie Meir, haſtig durch den 

Bart ſtreichend, was bei ihm Millelb' mit dem 

Kinde andenten ſollte. 

Die Mutter blieb mit bem Suppenlöffel in 
der Hens ſtehen, fo Überrafchte ſte der Ton tiefen 
Mitempfindens in Vaters Stimme, der ſonſt 
nie ein weſches Wort für die Kinder 
übrig hatte. 

Dntel Chaim war der jüngere Bruder Meirs. 

Er hatte nicht ſtandesgemäß geheiratet, und bie 
zu war es eine geſchledene Frau, ble er ge · 
nommen hatte. Daffir aber beſaß er jet einige 
tauſend Rubel. Meir hielt ſich bis zuletzt fern 
| von feinem Bruder. Als er aber feine Kram⸗ 


laden nicht mehr halten konnte und der Untere | 


ſie ige Tuͤchlein, das ihr als Mantel und Ropfe 


bließli proprio auf Deutſchland keine Auwendun: f 
Schließlich En 8 4 en 
\ 
den I Halt feiner Familie ihm anf keine Weiſe mehr 


gelingen wollte, mußte er ſich wohl oder übel 
an feinen „reichen“ Bruder um Hilſe wenden. 
Biel half das allerdings nicht. Und fo kam es 
schließlich, daß Meir, der nur fein Städtchen! 
und darin faſt nur den Weg in die Synagoge 
kannle, ſich entſchloß, nach Amerila ausyumanbeen, 
wie es vor ihm ſchon fo viele andere getan, die 
nicht zum Leben hatten, darunter auch manch. 
ſelner Verwandten. Und nun wollte er ſich bi 
letzten fünfundzwanzig Rubel, die ihm noch z. 
Schiffslarle fehlten, vom reichen Bruder leide 
Als ihm das gründlich mißlang, griff er zum 
latten Mittel:: Er ſchickte fein älteſtes Töchlerchen 
Rachele zum Onkel hinüber. Das feind war 
trotz feiner, zehn Jahre von einer im ganzen 
Güßchen berühmten Beredsamkeit und Hatte ſchon 
mehr als einmal dem Vater in ſolchen Fällen 
aus der Not geholfen. Und wle nun heut 
Meir mit leeren Händen nach Haufe lam, nahm 
bebeckung zugleich diente, und lief fort: Ste; 
werde nicht nach Haufe zurückkehren, ſchwor fie 
in kindlichen Ernſt, bevor ſie beim Onkel 
5 fünfundzwanzig Rubel herausbekommen 
habe. 


Meir zoͤgerte noch, dich zu Tiſche zu ſetzen; 
er ging durch das Zimmer, zupfte an ſelnem 
Bart und warf den Kopf nervös hin und her, 
als wollte er büftere Gedanken abſchllttelu. 
Schließlich wandte en ſich au die Jungell : 

„Berel, Chalm, ihr folt dee Mutter gehor⸗ 
cen, hört Ihr 7 Ihe ſollt der Mutter gehorchen, 
und fleißig lernen, denn wenn ich nicht mehr da 
bin, wer wird daun ... 7 

Er wollte ſchon ein mildes Wort ſagen, was 
eigentlich feinem Charaller entſprah; war er 
doch in eine weiche Stimmung verſetzt durch den 
Sebanten an die Reiſe und ſein Alteftes Kind, 
das jegt vor dem harten Dakel ſtand und ſuch 
die Zunge aus dem Munde redete wegen dieſer 
jämmerlichen füufundzwanzig Rubel. Als er 
aber ja), wie Berel daſaß, das eine Bein nach 
hinten gedreht, auf den anderen katend, ſcheie 


er zornig: 
ſigt, ſchau mal k, 
* \ 


„Schau mal, wie der Kerl 
Herunter mit dem Bein, du 
. Gortſehung folal) 
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Schürzen 
Weihnachts⸗ 
Geſchenk 


empfiehlt 15421 


Adolf Korak, 


Petrikaner⸗Straßſe Nr. 149. 


Wusſchneiden! 


Weihnachts-Prämien 
für unsere Abonnenten. 


Durch elne ſich uns blelende Gelegenheit find wir in der Lage, unſeren geſchäßten Abonnenten einige 
Werke, die ſich zu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


fie die reifere Jugend vorzü⸗lich eignen, zu einem hebenkeud erm Aßlaten Preſſe zu Berſül zung zu ſtelleu. 
Wir berechnen unſeren Ubonnenten pro Werke nur 1 MdL. 60 Kop. 


Die Bucher find nur, fo lange der Vorrat reicht, zu obigem Prelfe in der Expedillon der „Neuen 
Volzer Hellung“ erſätttich. 
Es find das nachſtehende Werfe: 


Ausſchneiden! 


Größtes und Allefies Schürzenhaus 
am Platze. 
„wilden“ Völtzerſchaften. 

Das Werk enthält zirka 520 Selten mit 120 
Orlolnal-Auſtralionen in elenanlen Prachl- Geſchenl⸗ 
band geß. und berichtet in bochlytereſſanter pemein- 
verständlicher Darſtellung, begleltet von vielen das l- 
dungen, aus eigener Auſchauung von dem Leben und 


Berühmte Forſcher int verkehr mit | 
| Sonntags geſchloßen. = 


Trelben „wilder“ Volkerſchaſten, unter dem Titel: 

Borühmte Frorſchee i Verkehr mit „wilden“ 1 
Bei der Unzahl von ſogenanmer Schundliteratur, 

die bieins Gebiet In ſenſakfoneller Welle ans ſchla biet 

und dadurch die abe utewerlichſten, unrichki aten Bor 

Werle, denn es find keine geringeren als unſere For- 7 rn 

fer, dle Are Grlahrungen in biefem Verte nieders Bilanz per i. Dezember 1911. 

gelegt und mil Deiqinal-Illuſtratſouen verſehen Haben, 


ss | Inliner Llsillbaraselign (ri, 


Volterſchaften ins richtite Licht zu Te gen Aktiva. 

Kassa (Barbetand) . . “ KR oT. 58457 

Check-Könti bei hiesigen Banken ‘ „ . . 58587 

Effektenbestand des Reserve-Capitals . 3, 1 sis 

Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 1006767 

iedti i Wechsel (bi Bi 

Friedtich Gerſtächers Werke. N 14040. ls gern) 5 e . 81161 
Nene Folge. 2telegaute Bände in Groß⸗ Oorrespondenten 2 4 » 1 1 rn 85478 
Jolſo⸗Format mit vielen ganzſelelgen Illu Mobilien 1 x 8 8 4 0 4 8897 
ſtraklonen. Anhalt: Gold. in kalifornischer Rüuckzuerststtende Ausgaben 3 5 148 


reid. — Die Mt v die Gaben. 
Lebene d! lauen Mb die Gelben Handlungs-Un kosten 80510 


Behezuelnuifden Sbaratherbild. — Unter den 

ehuenchen. Gßlleniſcher Roman. — Das alle Gezahlte Zinsen und Provision . a “ * 68915 
Sant, Erzählung. — Brlefe eines Nochzüglers, Vorschüisse gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 15262 
en een eee, 10% Mitglieds- Beitrag in der Central-Bank G. G. C. 500 
schichten aus der Fremde: Das Kapfigl von Organisations-Unkosten 0 0 5 R A R 500 


Quito. — In den Backwoods und nieiea Andere 
Vorziigliches Geschenk für relſere Knabe, 
den 12 dis 17 Jahren. 


Fäckors Steuer vom Rein-Gewinn pro d. 1910 . 320 
9 Passi 1276425 
3 = va. 


Betriebs-Capital 10% Beiträge von 921 Mitgliedern 
mit einer Garantie von Rbl. 2,156.000 7 1 215600 


— — eee e eee ee 925 

‚Friedrich der Große und feine Zeit Reserve- Fond der Mitglieder 6846 

in Bild und Wort. Einlagen von Mitgliedern 5 . 8 8 146750 

Dis Gohpichte des — „alten Feld- — im | Einlagen von dritten Persoſfe n 139249 

eee 5 — Men — j Redisconto bei Privatbanken 8 E 8 2 1 438153 
2 ae 9 | Spee. lauf, Rechnungen der Gesellschaft gegen Wechsel 

Marschall, Kampf und anderen Melſtern dar- } und Effekten . er + 5 2 . 5 70000 

eh 2 8 5 Text 75 1 Correspondenten. 1 - 1 ? N ; 71946 

etauggege er. Ein 

Vence band Bon; 102 Selen an bog Unbehobene Zinsen für Einlagen — — 910 

918423 Aunfibend-Bapler gerückt im format 10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder. 100 

F — Refchs- Abgaben 3 9 . . » . . 69 

Transitorische Beträge n 62042 

Zinsen für das nächste Jahr a Et 4800 

Eingenommene Zinsen und Prörision . b 3 2 118778 

Eingänge auf früher abgeschriebene Forderungen 254 


127642 


8 
& Wechsel zum Inkasso empfangen 


Seeiligeat'h ſümtliche Werke. 
Neue Mnfirlerte Ausgabe in zwel Bänden, elegant gebunden 
und aus geſtattet, guses Papier, großer Druck. 


Obige Werle find, zur ſolanges der geringe Vorrat reicht, im det Hauplexpedllon unſetes Blattes, 
Veirltauerſtraße Nr. 15, zum Preſſe von nur 1 Nöl. GO op, zu haben. 


Verfand nach auswärts 60 Flop. extra 


Als Weweis, daß der Beſteller Oeſet der „Neuen Lodzer Zeltung“ iſt, muß diefen Iuſerat ausgeschnitten 
und vorgezeigt werden. 


Nachboſlellungen können vor Weihnachten nicht mehr gemacht werben, werden aber angenommen und 
ipäten nachgelleſert, wobel der Preis im Voraus zu erlegen iſt. 


Fort mit der Sorge: 


Was schenke ich meinen Lieben zu Weihnachten! 
Diese Aufgabe löst sofort ein Besuch des Magazins 


„MAISON MARGOT“ 


Petrikauer-Strasse M 47, 


woselbst täglich Neuheiten aus Paris und Wien eintreffen und wo eine 
noch nie dagewesene, reichhaltige Auswahl in Damen-Konfektions- und 

Eur — 5 Gslanterie-Artikela zum Verksuf ausliegen: 
Schreibmaschine „Yan 


E TEE are 
N 1 N Kl 1 Gawirkt 
U teens Blousen, Morgenröoke, Matindes, Kränzchen- Kleider; lupons swirkle 
' 1 % Sa e een Nutten „ Jackets, Blousen und Sastenwärmer, Blousenröcks, hochalegante Theater- 
0 8 und 5 i 14367 3 Shawis, Boa's aus Straussfedern, Pompauours, Marie-Antoineltes, Damen- 


* Mabgonſe-· Möbel - Wäsche hochelegante sowie elntache! 


Adminiſtration der 


„Neue Todaer Zeitung“ 


Petriranerbraße Nr. 15. 


EE Sp uoA TSZITNU0S 


9 
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1 


und Eicken 


Eine Moſchine zur Herſtellung von mouffierenden Weineralibäſſeen und Motten aus Schlaf u. Spelleiimmer — 
cure, eine Feuerſprige für zel Perſonen, zal Deelmalwagen, e ue füt 28 Bub zu verkaufen. Jalobſtraße 

und die andete für 40 Wu, foiwie eln Halbverdeck, Kaleſche und eln Lou, — N I bei Tlichler up, EEE W 

bauer, Näheres Ronftanlinerfit, 14 deim Werwaller oder Sanabefiper, 10422 F. Waleneikiewicn. | 2 5 


50946589 
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® 


völkerung der Stadt Lodz ſchwer empfunden. 


den Marktplätzen recht gering. 


einzuführen, und zwar: 


Dienstags, 
Freitags und Sonnabends. 


hi0 


Sees 


Fußball-Mettipiel, 


Sonntag, den 17. Dezember a. e., um 10 Uhr vormittags, auf der 
164 


fe zin 


Tetersdurger Sigi 
und Speck-Aale 


Echte Kieler 


Sprotten und Rücklinge 


Feinster 
Delikatess- Ladis 
PRIMA 


‚Astrashaner und Amtr 


Caviar 


E. TRAUTWEIN 


Petrikauer- Strasse M 163, 


ECKE ANNA, Telephon 14-14, 


6000 Ruhel 


gegen bnbolh. fofort zu leihen geſucht 


Slcgerſtellung. 
Gefl. Oft. sub „O. 16489 


. M.“, an die Exp. dis. Bla tes erbeten. 


Tüchtiger 


Photograph Operator 


wird ſoſort zur ſelbſtändtgen Leitung der 
Fllſale einer photogropbiſchen Anſtalt 


A. PIOTROWSKI, Lodz, Neuer Ring Nr. 5. 16441 


Stadtnerküäufer. 


en in 2 der ac alien Kundſchaft ant eingeführter füchliger 
ſerluſer wird zum proviſtonswel⸗ welcher in allen De⸗ 
en debe net we dee, de ſucht, wine e fo. 
awaftur-, Galauterle- und Motebrande unentbehrlich it. Offerten unter 
„Egvreh 17878“ an bie Expedition der R. © g. erbeten. 16283 


Reisender gesucht. 


Rür ein biefines Eugrosgeſchäft der Papeteclebtauche wird ein tüchtiger 
RNeiſender, Cbrſſt, zum ſofortigen Untriit gesucht. Sa dne andichriſt und 
vollſtandige Reuntnie der drei Landessprachen Haupteedingung. 
Diterten mit Angabe der Ge baltsanſpüche und der b.öherigem Zärigleli unter 
L. M. Nr. 100“ an die Exvedltton ds. Bl. erbeten. 1635 


Ein etergiſcher, bitanglählget 


Buch hal ter⸗Korreſpondent 


wird bel gutem Salale, per ſo⸗ort gefucht, On sud „J. N.“ find 


ie der 
Erped. d. Bl. niederzulegen. 1 


1641 


Die gegenwärtig berrſchende Teuerung der land⸗ 
wirtschaftlichen Produkte wird von der armen Mes den obenbezeichneten Tagen den Verkauf ihrer Lebens. 
Zwei⸗ 
ſell os iſt der Grund dieſer traurigen Erſcheſnung in 
der ungenügenden Zahl der vorhandenen Märkte, auf 
denen die Landwirte ihre Produkte verkaufen können, 
zu ſuchen. Demzufolge iſt auch die Zufuhr land⸗ 
wirtſchaftlicher Produkte infolge Raummangels auf 


Das Loder Komitee zur Bekämpfung der Lerens⸗ 
mittel-Tenerung hat ſich an die zufländ'nen Behör⸗ 
den mit der Bitte gewandt, die Zahl der Markt⸗ 
tage zu vergrößern und darum nachgeſucht, den Bauern 
zu geſtatten, den Verkauf von fandwirtſchaftlichen 4 
Produkten nicht nur auf den Märkten, ſondern auch die beiten Beſtrebungen nicht zum er⸗ 
in den Straßen der Stadt zu bewerfelligen. Diefet wünſchten Erfolge führen, wenn fie nicht 
Geſuch wurde von den Behörden günſtig aulgenom, jn allen Schichten der Bevölkerung Unter 
ſtützung finden, deshalb wendet ſich das 
Komitee mit der Bitte an alle Einwohner, 


men; es wurde geſlattet, bis zum 1. (14.) April 
1912 in der Stadt Lodz 4 Handelstage wöchentlich 
Mittwochs, 


1610 2 


Den Landlenten if 
miſtel⸗Produfte auf allen 
ziehen Desgleichen auch 
übrigen Wochentagen auf 


handeln. 
Obige Genehmigung 


zölkerun! zu erleichtern. 


Die Erfahrung 


dieſe Angelegenheit 


Ein 


mit 5 Fenſten event! 2 Zimmer und 
Jaunarr orſucht 


Der zeitweillge Synditus der Non. 
tutzm ſſe des 18467 


Aloxander Sem 


fordert auf Grund de Art. 50! des 
Handel⸗kodexes die Gläubiger des fair 
Iten Alexander Schmidt auf, im Lone 
von vierzig Tagen perſönlich oder durch 
deren Bevollmächtigte dem Spuditus 
der Konkurswaſſe anzugeben, mit wel⸗ 
chem Recht und auf weiche Sumilte fie 
Glänbiger find, und ihm die Forde⸗ 
rungsrechte einzureichen — oder ſolche 
in der Kanzlei der II. Eivilabteilung 
des Vetrifauer Bezirksgeri is zu hinter · 
legen. 


Der zeitweilige Sund kus, 
Gehllſe des vereldelen Ftechtgauwalls 
Kaufmann (Chris) 

ang der Getreidedrande, mit volnfſchen 
Sprachlenniniſten. doppe ter Buchfübrung 
bisber nur in Deutichlad tätig gewe en. 
22 Jabre alt, ö jährte. Büroprazis, milie 
tärirei, ſucht per ſo ort oder 1/1. 1912 
b. deſcheidenen A ſprüchen Steflung. Geil. 
Dil. unter „W. K. 1000“ an bie Exv. 
deies Biatles erbeten 16251 

Ein 3 22 Jahre alt 
junger Gärtner welcher im Aus“ 
lande längere Beit tätig war, iucht geſtützt 
auf que Reuan'fie, elne dauerude 
Herrſchafts⸗Stelle von 1. Jauuar 
112. Oft. erbaute unter „@äriner“ 
an die Filiale der Neuen Lodzer gig. 
Beiritaneritrahe 14 T. 16377 

Tune, eig 

Elettrp- Techniker, 


wacher bie beutidie Spracze in Wort und Wert 
vellem ten bei (den Sprache 


16401 


Verkäuferin 


für eine Bädereififfale. Nur Perſonen, 


welch ähnlichen Poſten dek eldet baben, 
wollen fih meiden, Namtel-Nr. 3. 


Verkäuferin, 


gung, der dandes prachen mächtin, auch 
Infäncerin, kann ſich melden Andrzeia⸗ 
Straße Nr. k. O. Tauchert. (18412 


geſucht. 3. meiten sul Powzebmazdoma a 


Panna-podreczna 


do kapeluszy UI. Cegielniana 
W salönie mod. 
ein 


in deulſcher 


Laufburſche, 
Sohn anftändiger Ellern, der leſen u. 
ſchreiben Tann, per feiert geſucht. 
e Teſchner, Peir lanerſtr. Nr. 30, 
Muftac wid. 


NI. 
16474 
14 


= 


niet dunn u. 
N Gelelligteſts. 
er rein „Anler“. 
MA zuuna' end, d. 16. er. 
9 Uhr abends 


Monats- 


die für den Markthandel feſtaeſetzt find, zu voll 


mit Ausnahme der Petrikauerſtraße und der Straßen 
mit Tramway⸗Verkehr, von dem Wagen he rab zu 


dem Zweck, um die ſchwere Lage der ärmeren Ber 


G. l. Offerten unter „Lotal® 


ſomit geſtattet worden, an 
Märkſen in den Stunden, 


bis 10 Uhr früh an allen 
allen Straßen der Stadt 


der Behörden erfolgte zu 


lehrt aber, daß auch 


zu fördern. 


teil 


u die Einwohner der Stadt Lodz. 


Das Komitee bittet alle Bürger und 
Einwohner, die Laudleute, die mit ihren 
Fuhren vor den Häuſern ſtehen bleiben, 
nicht fortzutreiben, ſondern im Gegen ⸗ 
— den Haus wächtern 
ſprechende Inſtruktion zu geben und ihnen 
zu befehlen, daß, nachdem die Landleute 
ihre Standorte 
Straßen in gehöriger Weiſe gereinigt 
werden, um den Behörden, die ſich fo 
wohlwollend zu dem Geſuch des Komitees 
verhalten haben, keinen Anlaß zu Präten⸗ 
ſionen zu geben. 

Drs Komitee, (Dzielnaſte Nr. 52) bittet ferner 
die Bürger, ihm über einttetende Unregelmäßigkeiten 
und Ungehörigfeiten ſogleich Mitteilung zu machen 
und ihm auf dieſe Weiſe die Möglichkeit zu bieten, 
die bemerkten Unrechtmäßig keiten zu beſeltigen. 


Präſes F. MEVERHOFF. 


okul 


Kü be für Werfnatt folort D 


an die Erb d ©. 6281 


Möbel 


aub einigen Zimmern ſehr billig zu verlaufen: dne 
Warnitur mit Piich. ad eine mit Biel 

Säulen, Liegen, neicnläter Aretanı, Fisch Brüdle, 
fl denen de eee Mandat 
Ale de 2. Bergierter 
2 2 Emake . 24 


in Lodz im Werte bis 30,000 Mbl. zu 
kaufen geſucht. Oſfert. find unter 


X. T. in der Grped. der N. 2. 8. 
16432 


nlederzulegen. 


Ponny 


m Taufen geſucht, mit oder obne Wagen. 
Oſſerten erbeten unter „N. R.“ an die 
Erpe“ ion dieles Blattes. 16460 


Sesellsciafts- 
Toiletten 


und Koſtüme, iaft neu, find Billig an 
verlauten Hin erfragen Nifo'ajemita 29 
belm Sanswähter Str! 16459 

Wibreijevaiter ein neuer Apparat für 


Schönheitspflege 


billig zu verkaufen. Milſchſtraße 57, 
del Kretschi. 16381 


Möbel. 
Kredenz, Tisch, Stühte, Klelderſchränke. 
Ottemane, Trumeau, Galon«G ırnitur, 
Scdrelbtiſch. Kavalterſchränke, Bettitellen 
Waſcht ſch Nachttische, Näbmaſchine, Uhr. 
Lampen, Sänlen, Wandbilder, ſpa iſche 
Band, Verkaufe billig 16479 

Nawroluraße Nr. 44, Wohn. 3. 

u der Ede zedniaftr. und euer 
Ming verlor ſch eine goldene Kette 
mit Breiof (Neufilder) alles Famitien- 
Erdſtück. Vite gegen 16486 


Belohnung v. Nhl. 10 


abzugeben Andrzeia 43, Wohn. 10. 
Nervenarzt 


Dr. B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen Lähmung, Rheumatismus, 
Gicht etc. 15098 
Petrikauerstr. . 66, v. II-I u. 5 J. 


De. I. EDsLs 
Aecouchene und Speztalarzt für 
Kinder und Junere krankheiten 
bat ſich nach lang Aortger Bragis in 
Led niedergelaſſen. Wachod ua ft: 6. 
Sprechſtunden von 10 — 12 und von 5 
dis 7 Her abends. 1 


Dr. Jelnick 


509. 
7 

l, 

Audrzela - Straße 7, Telenhon 17% 
Naut- und Geschlechtskraukh, 
Sprechſt.: von 9—12, 5—8. Damen 
don 4—5. Sonne . Felertags von 
9-ı2 1128 


Dr. med. 14860 


gew. Dr. der Petersburger Klink, 
wohnt jezt in Lodz Zawadzka 10 
Innere, Frauen u Kinderkränkheit. 
Sorechst. von 10—12 u. 4—6 Uhr. 


Ur. med. Ter, 


gew. mieheläne. Mext d. Wiener Rllulten 
DOrdiniert als Spezlalaczt für [in 
Nen eriſche, Geſwlects- u. Haut 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Nöntgenfabinett 


von 


0 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 7 
Bebandlung mit Röntgeuſtrahlen 
Sroniſche Hantleiden), Finfen- und 
Qnarzlicht (Haaraus aal), Hoch 
frequenz- Strömen (iuckende 
Duntlelden, Hä morrholden und 
Rücenmarkſchwindſuchtſ. Endos 
copie und Cyſtoscopie (Darı- 
tödrene und Vlaſenkrantheften, 
Eleetroigfe. Rauftit. (Eulſer⸗ 
nung löftiger Haare und Warzen). 
Bibrationsmaſſage, Geißluft⸗ 
duſchen und elektriſche Glüh 
lichtbäder, Wierzellenbäder, 
Heilung der Mänuerſchwäche 
durch Pueumomaſſage nach Prof. 
Zabludowskt. 
Blutunterſu hung bel Syohllte 
11. Behandlung derſelden m. Ehrlich ⸗ 
Hala 606. Durchleuchtung u. photo · 
graph. Aufnahmen des Rörverlanern 
mit Röntgenſtrablen. 
rankenempft ti von 8—1 
und von 895 be Been beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 15316 


566 eee 


verlaſſen 


Das Komitee zur Bekämpfung der Teuerung in der Stadt Lodz. 


— — — 
Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantinerstrasse 11. 
Sypbllis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorrankrankheiten, 


Sorechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 


Für Damen besond. Wartezimmer. 
Von 5—6 nachm. 521 


W. Lukaszewicz| 


. UM Al 


Spezialarzt für 
Nals-, Nasen», Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Gutzmann-Berlin 


Sprechstund. v. 10%,-12"/,, 5-7 Uhr 
Petrikauoratr.188 (Ecke Anna) 


12008 


Spezlallſt Me Haut, Mofmerit 
aar,, Meneelſcher, Harne 
Weaurhelten u. Müngerſchie 
Bebaudlung nach Ehrlich. 

Bolndulotva- Steaſſe Nr. . 


Sprechſtunden non AT ngen. und von 
3-3 ¼ Uhr abends, für Damen von 8 


ble A Ihe abends. 13741 


Dr. J. Abrutin 


Zentkaſtr. , Veneriihe, Haut- 
Haar- u. Heſchlechtskraukgelten 
Emypf: 19 —2 und 4— Nm Daumen 
5-5 Uhr. Sonntag: 10 1 lde 
Telepbon 23—78. 1609 


eine ent⸗ 


haben, die 


IH HHHHHHHHHHS 


OH HHH + 


pr. M. Likiernik 


Warſchau, Hozaſtraße AL 
ordintert bis 11 Uhr fen 3 
157 


Dr. med. n.5adkouski 


wohnt jezt etelkauerſtraße 190 
a. empfängt m. inneren Krankheiten be. 
baſtete Perſonen (Sper. area und 
Darmkraukhelten) von 11—12 Ußr und 
von 6—7 Uhr nachmittag. 718 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt . Hant- n. vener iche erant h 

Nawrot-Strasse M 
Sprechſtunden v. 6.—10 vormilt. u. won 
5—8 nachm. Sonntags von 8—1 iir 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Haut- u. Geſchlechtskraukhelt en 
1a  _Nitofalewstrite, Nr. 13 
Sprechſtunden: von A—12 mtttags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4, Senutags unt ven 9—12 fir. 
Telephon 2040. 


E. Wohnungs-fingebole 4 
Berihiedene 


Wohnungen 


mit Bequemlichfeiten und elektr. L 8. 
der 1. Januar 1913 zu vermieten 
Stedniaftr. Nr. 65. Zu erfahren beim 
Eigentümer. 15127 


Ru vermieten 


per folort 2 Fabrikſäle, à 400 


D-@llen, mit voller Kraft, Helzung u. 
kſettelſchem Dicht, Näheres gu erfahren 
Leſchnoſtraße g. 16385 


Zu vermieten 


2 Zimmer und Küche mit Be⸗ 
quemlichkelten per 1. Januar, 
16804 Jullusſtraße 13. 


Zu vermieten 


per ſoſort Dingafte. Nr. 5, im Fronß 


3 Zimmer und Küche 
mit Beguemlichtelten. Zu er fahren 
beim Wächter. 16451 


Eine Bierhalle 
au alß La- Fleiſcherladen 


den und ein 
forte verſchledene kleinere Wohnungen 
per 1. Jaunar zu vermieten. Grebnin+ 
Straße 158. 16470; 


Mobſterter Front- 1844 


Parterre⸗Zimmer 
mit ſcparatem Eingang n. Gasbelench⸗ 
tung per ſoſort zu deemleten. 

Milſchſtroße t. 4, im Soden. | 


Ein gut möbliertes 1091? 
Frontzimmer 


in suub erem ruhigen Hause, even- 
tuell mit Pension, zu vermiet 
Orlastrasse 14, Wohnung 25. 


Dr. St. LEWKONIOZ 


vom Untande zurl r. 
Bel Syphilis Sürth Palaſkuren 
ohne Berufsſterun . 18907 
Spezirlit für Haut, veneriſche 
Krauth. uud i funk. Sch wiche. 
Anwendu ig von Biefteijität, elektriſ hes 
Lich und Bldratons⸗Maſſe. 
Za bodulaſtr. 34 Helm Lombard 
Jon 9—1 u., v. 6 —18, ur Damen vou 
6-4, Sanutag um du 


Ihn inönes gwelfenfiriges 16883 


Frontzi mmer, 
möbtlert, 2. Ela ge, Iſt abzugeben. Zu 
beſichtigen oon 13-8 Uhr gachmelttags 
Wb help ztaſteaße Ne. 44, Wehn ung 6 


— — — 
Ein ſchöues zwelſaſtelges möblirtes 
Prontzimmer 
mit ſep. Ingang iſt für 1. oder 2 
N 72 Wanſch Bi BR Aae 
ber Tofost zu vermieten. ae 
— , W. 7. e 


Schirm: 


50 von Rbl. 375 an bis 35,00 


rg 


Damen- mm 


enorme Auswahl In allen Preisiagra 


in Leder, Samet und Goldbrokat 
von Rbl. 2,50 an bis 45.50 


Ball-Fächer 


von Rbl. 2,25 an bis 68,00 
— 
Knaben- und Madchen - 


Sweaters u. Nosen 


Wolle von Rbl. 1.50 an bis 8,50 


Krmplette Garnituren! 
Swaater 
Mütce 
Schal von Rbl. 7.80 an 
Gemaschen 
* Handschuhe 


- Mützen 


Wolle gestrickt 
von Rb: . 99 an bis 2,00 


Reise- Artikel 


Nelso · Ko lor von Rbl. 10.50 an bis 38.00 


Reise- Taschen 4.50 28.00 
Reise-Neecessaires , 4.50 „ 60.00 
Reise-Plaids „ 350 „ 42.00 


E Drewönd. 


Handtäschchen 


Neue Lobzer Zettung. 


in grosser Auswahl! 


Selöstöinder 


von Rbl. -.85 an bis 5.25 


Regattes 


von Rbl. -.65 an bis 3.00 


Scleifen 


von Rbi. -65 an bis 1.50 


Oberbemden von Rbl, 1.95 an bis 4.00 

Nachthemden . . .»,„ „ 185, „ 285 

Crime Kragen; Manschetten u. Vorhemdchen 
in grosser Auswahl zu billigen Preisen. 


cee 


Damm ) N Portomonsie von Rbl. —. 50 an bis 15.00 
Cygaretton-Etuis . „150. 27.00 
Brieltaschen „ „ 150, „ 28.00 


Schreibmappen . „ „ 6.00, „ 3200 


NÄHKASTEN — KRAGENBEUTEL = KRAWATTENKASTEN = 
u” Herron-Trieet „ „ . „ „1.4 


Parfüm:xIoiletten Artie 


SCHMUCKKASTEN = HANDSCHUHKASTEN u. s. v. 


Patfüm Irn Honbigant, Gote und Orsay, Paris 
und Seife»f in grosser Auswahl zu billigen Preisen 


Nael-Nerossaires in allen Proisisgen von Rbl. 3.00 an bis 35.00 


PETRI- 83 
CHWALBE Sun 


Pariser und Wiener 


von Rbl. 3,50 an bis 75.00 


Damen-Jabots 
von 75 K. an bis Rbl. 5. 75 


Damen-Krawatten 
von 78 K. an bis Rbl. 3.60 


Damen-gürtel 


von 1.50 an bis Rbl. 12.00 


Kr. G. v. 


Taschentücher 


für — in Batist, Leinen und Seide 
und Herren in allen Preislagen . 


Neuheiten 


Theater- 


Damen-Glacd von Rbl. — 95 an bis 3.00 
Damen. Trieot „ 55 „1.35 
Ball-Bandsehuhe-Teder von 2,25 an bis 4 50 
Ball- flandschuhe-Seide „ 1.75 an bis 5.00 
Herren-Glaes von Rbl 450 an bis 350 


—-Rasier-Apparat 
Gillet 


in bester Ansfürung 


Rasier-Spiegel 
von r 250 an bis 7,75 
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BE RZ 


qrrertan, ven „. 16. Lezemder 1911. 


Rufande aufgefunden. Ein Arzt der Neltunos 
ſtatiin, erteilte ber Erkrankten die erſte Hilfe, 
woralf ſich ihrer milleſdige Menſchen annahmen. 

* 4 Gefunden wurde auf der Straße ein 
ſchwerres Portemonnaſe mit einem goldenen 
Domen-Traurſna und einen goldenen Damen ⸗ 
Feingetring mil Rubinen. Die rechtmäßige Eigen⸗ 


mern Tann Sich in der Kanzlei der Delelliv⸗ 
polizeh melden. 
„Unfälle. Gehtern früß um 9 Uhr ließber 


Siruſch des Hanſes Meyers Paſſage Nr. 11, Wa ⸗ 
ferin Swierez, 44 Jahre alt, den Gasmoſor der 
Daſſerlellung los. Hierbei kam er dem Trans- 
miſſionsriemen zu nahe, wurde von dieſem erkaßt 
und zu Boden geſchlendert, ſo daß er im Geſicht 
und on der Bruſt ſtark verletzt wurde. — Vor dem 
Haufe Wuſe tanska-Srraße Nr. 78 erhielt geſtern 
ailleg der 24 jährige Arbeiter Kazimierz Dacıynaft 
von einem Paſſanten einen Stoß, fo daß er in den 
Minnſtein ſtürzte und ſich erheblich das Geſicht 
‚verlepte. In beiden Fällen mußte die Hilfe der 
Rellungsſtation in Anſpruch genommen werden. 
g. Diebſtähle. Der im Hauſe Cenelniana« 
Sſraße Nr. 57 wohnhafte Herſch Birenfeld, Der 
ſider eines Gipefiguren Gefchäftes, brachte der 
Polizei zur Anzeige, daß der bei ihm als Meifter 
engeſtellf geweſene Stefan Pawelezynski am Mitt- 
woch aus feiner an der Targowa⸗ Straße Nr. 32 
befint liche Weekſtadt verschiedene Figuren im 
Werte von 200 Rubel ſtahl und damit verſchwun⸗ 
den if. Nach dem Dieb wurden Steckbriefe ande 
geſantt. — Desgleichen brachte auch der im Haufe 
Wyloſa-Straße Nr. 10 wohnhafte Ludwig Czeszek 
zur Anzeige, daß fein Arbeiter Stauislam Ge 
s zewell ihm eln Stilck Leinwand im Werte von 


28 Nb. ftahl, Czeszewsl wurde verhaftet, geaud 


auch den Diebſtahl ein, doch will er die Ware 
bereitß einem Unbekannten verkauft haben. Ferner 
wurden am felbe: Tage von unbekannten Dieben 
geftohlen.: Aus dem Fleiſcherladen von Schaan 
Samſowſez an der Wschodnia Straße Ne. 62 
jpaie geſchlachtele Gänſe im Werte von 58 

übel und aus der Wohnung von Baltafar Ber 
niagyel an der Zarzewsta⸗ Straße Re. 145 ver ſchie 
dene Sachen im Werte von 120 Mol. und 30 Nbl. 
im baren Gelde. 

»Polniſche ſtlaſſenlotterie. hei der 
heute in Warſchau ſtaltgehabten ſehsten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könige 
reichs Polen wurden folgende Hauptzewinne ge⸗ 
zogen : 

20,000 Röl. Nr. 13 457. 

8000 Rel. Nr. 21,099. 

4000 Rol. Nr. Nr. 2068, 10,170. 

2000 Röl. Nr. 4595. 

1000 Abt. Nr. Ne. 18.991, 20,949. 


400 Rol. Nr. Nr. 3700, 6981, 8902, 
8585, 9146, 10,509, 21517, 23.218. 

200 Röl. Nr. Ne. 8234, 9586, 11.1 b, 
14293, 14601, 17,974, 17,507, ak 
20,120, 21,587. ' 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Vom Gegenfeitigen Hilfsverein jü- 
diſcher Lehrer. Morgen Nachmittag, tim 
5 Uhr, findet im Vereins lolal bie 5. Püda go 
giſche Konferenz in dle ſer Satfon über das 
Thema „Ordnung und Programm der Päd ago⸗ 
giſchen Akademie in Petersburg" ſtall. Dos 
diesbezügliche Reſerat würde von Frl. Peenbras 
ſheuska ausgearbeitet. 

Ausſlellung von Schülerarbeiten An 
Sonntag, den 17. Dezember d. J. vormittags 
um 11 Uhr, wird im Lolale der Beichenfchule 
an der Polubnſowaſtraße Nr. 2 eine Ausſtellung 
der Schllletarbeiten erbſſuet, die drei Tage 
dauern wird, d. h. Sonntag, Montag und Diens⸗ 
ftag von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach⸗ 
mitlagd Der Eintritt für das Publikum ſſſt 
frei. 

Vorturnerſtunde. Sonntag, den 17. Des 
zember Vormittags 9 Uhr findet im Lokal des 
Turnvereins „Kraft“ die lezie diesjährige 
Gauvorturnerſtunde tat. Da biefe gemein ſamen 
Vorturnerſtunden in den hieſigen Tuenkrelſen 
großen Anklang ‚gefunden haben, und in ber 
Eulwicklung des Turnweſens eine große Rolle 
fpielen, ſteht zu erwarten, daß auch dieſe Turn⸗ 
ſtunde von allen Gauvereſnen zahlreich beſucht 
werben wird. 

Unentgeltliche Mädchen ⸗Schn le. Sonn · 
tag um 12 Uhr mittags wird an der Bielonar 
ſttaße Nr, 10 eine Armenſchule eröffnet, in wel · 
cher für die Rinder nicht nur der Untereicht völ 
lig unentgeltlich ſein wird, ſondern auch noch 
für Spelſung und Kleider der armen Rinder ge⸗ 
ſorgt wird. Die Schule wird von dem jüdiſchen 
Berein „niedola dziecigea" (Kinderarmut) un 
inhalten. Auch Haudarbeiteuſtunden find et 
geführt. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufll. 


Thalia Theater. „BI“, Komödie 
in 8 Alten von Arno Holz und 
Oskar Jerſchke. Arno Holz und Oskar 
Jerſchle in Ehren, aber ihre Kompagutearbeit ift 
eine derfehlte Abel. Arno Holz, der als Vater 
des bouſeguenten Naturalismus in Deutſchland 
zu beirächten iſt, hat feine künſtleriſchen Priu⸗ 
zipien, wie; die egafte Repro duktton der Natur, 


die baun zur Loſung der Moderne wurde, mur 


in dem mit Johannes Schlaf gemeinſam geſchrie · 
denen Drama: „Familie Sel icke“ mitt Erfolg ver ⸗ 


wertet. Die „Papierene Waſſton“, „Papa dam. 


let“ ſowie das bereits genannte Drama 
Selſcke“, die unter dem Titel: 
zuſammeugeſaßt und in einem gemelnſamen 
Bande veröffentlicht wurden, war für das ger 
ſamle moderne Schaffen, der deutſchen Dichter 
tonangebend und bahubrechend und literathiſto⸗ 
riſch von ungeheurer Bedeutung, da das in 


„Fauulie 
„Reue Geleiſe“ 


Herr 


Nene Lodzer Zeuung 


nen ausaeſpro bene Priuv des fond⸗gu 'nen 
Naturaſſsmus den SHE der erſſen Dramen Ger- 
hart Hauptmanns beftimmte, Lejder ſind hie 
großen Hoffnungen, die auf Arno Hofz als Dra⸗ 
matifer geſetzt wurden, nicht in Ertſlaung zenau⸗ 
gen. Arno Holz iſt vorzſlalich ein lyelſches 
Talenl. Er if als ungeſtümer Meformator auf 
dem Gebiete der Lyrik in betrachten, ſo hat er 
in der Lyrik die neue Technit verinnerlicht und 
ſchenkte der Phonetik und dem inneren Rüyeh nus 
größere Beachtung. Seine neueren Verſu be da⸗ 
gegen im Drama find als verfehlt zu betrafhten. 

Seine Tragikomödie „Traummlus“ (1904), 
auch eine Kompagniearbeit mit Oskar Jerſchle, 
in der er den Typus eines idealen Träu⸗ 
mers ſchildert, der ſich in den Nopf geſetzt Kat, 
feine Schiller mit Milde und Menſchli beit zu 
ſreiheitsbegeiſterten Jünglingen zu erziehen, If 
zwar ſehr ergreifend geſchildert und der äußere 
Erfolg, der ihr beſchleden war, kaun uns aber 
Über ihre inneren Mängel nicht hinwegſezen. Und 
nun „Bü“. Wer iſt Biel] Ein Verbrecher 
oder ein Abenteurer? Iſt ſeine Schuld bewleſen 
oder nicht? Das Stofflihe diefer Komödie iſt 
zu ftreifen, von den Konflikten, mit denen 
„Büxl“ arbeitet, iſt noch weniger zu ſagen. Auf 
orintwelle Weiſe befreit ſich der Held der Komödie 
aus feinem Kerker, verſchauzt ſich auf der ho h ⸗ 
gelegenen Burg eines Prinzen und auf originelle 
und unbegreiſliche Weiſe enifHlituit er Über die 
nahe franzböſiſche Grenze. Im Hinte rgrunde ein 
verlapptes „Dreieck“. Die Komödie hal einige 
ſchöue Szeuen aufzuweifen. Der erſte Akt iſt 
gang nalulaliſtiſch gehalten und der zweite Akt iſt 
meifterhaft geſchildert. Das Miljen iſt eigen 
artig und die Charaktere treffend wiedergegeben. 

Die Kombdie war von Herrn Hirmann 
Drinller gut in Szene geſetzt. 5. Erich 
Weingärtner gab die Titelrolle mit recht 
gutem Humor; Die Szene mit dem Rechtsanwalt 
im erflen Ale war elne Glauzleiſtung. Die 
Herren Maß Agerty als Prinz und Karl 
Marx als Rechtsanwalt gaben ihre Rolle tref⸗ 
ſend wieder. Frl. Eliſabelh Wunde 
war eine gute Tia, Fel. Hilde Foerſter 
hätte ihrer Rolle als La belle Hels le mehr 
Charm verleihen können. Die Herren Walter 
Doerry als Staatsanwalt und Franz 
Cern erledigleu ſich ihrer Aufgabe ſehr ger 
ſchickt. Herr Drinkler gab den Pfarrer au⸗ 
gemeſſen wieder. Herr Willy Loeſſel bot 
eine angenehme Ueberraſchung. Frl. J da 
Biſin ger war eine gute Tinl. Die übrigen 
Heinen Rollen waren gut verteilt. — Das leider 
nur ſehr ſchwach beſuchte Haus nahm die Aufe 
führung mit viel Beifall auf. H. Z. 

“ 0 * 

Die Operetten ⸗Novitt „Der Prinz ⸗ 
papa“, die am vergangenen Sonntag einen 
großen Erfolg hatte, wird morgen, Sonnabend, 
zum zweiten Male gegeben. — Sonntag finden 
wieder zwei Vorſtellungen ſtalt. Nachmittags 
3 Uhr geht zum legten Male die beln⸗ 
Migende und über alle Maßen uuterhallende 
Vurlesle „Eine Million“ in Scene 
Weitere Aufführungen dieſer ſo außerordentlich 
beliebten Neuzeit ſind einfach unmöglich, da die 
ilms abgeſandt werden. — Abends 8¼æ ⸗Uhr 
it Herr Direktor Klein iu der humo⸗ 
iſchen Warte des Dr. Prell in 
„Machs mann als Erzieher“ auf 
Diſe Komödie gehört zu den beiten Werken von 
Dit Ernſt und der Dr. Prell zu den 
sc Han im Repertoir von Direktor Adolf 
Klein. — Auf allgemeinen Wunſch wird am 
Maoutch noch einmal unſer vorzüglicher Komlker, 
Ufred Fiſcher in der urkomliſchen 
Poſſe „Ie und feine Schweſter“ als 
Briefträgm „Frauz“ auftreten. Die VBorſtellung 
findet zu populären Preiſen fait: 

Jüdische Vol kamuſik. Heute abend findet 
im Konzetſaale (Dzielna 18) ein grandioſes 
Ronzery der Pelersburger Geſellſchaft für jüdische 
Muſit“ ſtall. Am Konzert, das unter Leitung 
des berümten Opernſängers J. M. Medwedſew 
fegt, beteilgen ſich die belaunlen Muſiler und 
Opernsänger, We: Frl. Roſwadowsla⸗Medwe⸗ 
biava (Sopran), J. M. Medwedjew (Tenor), W. 


mens erklärt, 


M. Jaworein (Banton) und Herr O. Roſowski. 
Das rogramm iſt enn vollständig neues. 


Aus der Proven). 


Pablaulee. Vanditenberfatt. 
Selten abends gegen 6 Uhr als einige Fuhren 
vom Jahrmarkle in Pabiauſce nach hier zurück ⸗ 
lehrten, wurden fie unterwegs von bewaſtuelen 
Bandſten überfallen und beranbt, Als eine | 
Fuhre von der entgegen geſezten Seite auf das 
Geſchrei der Ueberfallenen hen zur Hilfe koms 
men wollte, feuerten die Banditen einige S hüſſe 
ab, wobei en der Ueberſallenen gelötet wurde. 
Der Erſchoſſene iſt ein Jude. Die Pabiautcer 
Polizei wurde ſofort alarmiert, welche die die 
Banditen verfolgte aber ohne jeglichen Neſultat. 

A M K. 

Einſturz der Berladerampe des Sos · 
nowicer Schweinemarkts. un dieuſtag iſt 
die Mampe des Sosuow cer S hei nemarttes 
während der Verladung eingeſtür gt. Zur Zeit 
des Einſturzes befanden ſich auf der Rampe 
mehrere ober ſchleſiſche Fleiſchermeiſter, eluige Trei 
ber und gegen 30 Schweine. Menſchen und 
Tiere bildeten eiuen wirren Knäuel. Glüclicher⸗ 
weife lief der Unfall ohne Verleß ungen ab. Na h⸗ 
dem ſich der Nuänel aus den Teil nen der 
Rampe gelbſt halte, wurde gegen die Sau nigfeit 


und Sparſamteit der Paptzejellihajt des 
Schweinemarties heftig proleſuert. Es wut be 
feftgeftellt, daß die Haupe var 9 Jahten und 


ſeit dieſer Zeit nicht wieber ernelert worden 
war, obgleich ſie ſchon läugſt als ſchaohaft era 
kaunt worden iſt und die Flei \ür die Be⸗ 
nutzung der Rampe eine Ted!” eſchlllche Ger 
bühr zu zahlen haben. 


— 


Telraramme. 


Petersburg, 15. Dezember. (P. T. N)) 
Der Miniſter des Meuheren hal feine Amksfunk⸗ 
tion wieder aufgeno nmen. 

Petersburn, 15. Dezember. (P. T. A.) 
Es it die Erlaubnis zu einer Spendenſamm⸗ 
lung unter der Bevölkerung des Weichſelgebietes 
für ein Stolyvin-Denkmal in Warſchau erteilt 
worden. — Der Proſeſſor des Warſchauer Po 
ly echuikums Amalſeti iſt zum Direktor des In 
ſtitutes ernannt worden. — Der Vorſitzende 
des Friedensrichterplenums Warſchaus iſt zum Vor⸗ 
figenden des Warſchauer Bezirksgerichts befördert 
worden. 7 g 

Odeſſa, 18. Dezember. (P. T.- A.) Die Sa⸗ 
nitätstommiſſion will um die Erklärung der 
Stadt fle cholera⸗ nud peſtſrei nachſuchen, da 
ſchon eine längere Zeit hindurch ſolche Erkran⸗ 
knagen nicht mehr vorgekommen find. 

Odeſſa, 15. Dezember. (B. TA) Hier ift 
eine Falihmituzerwerkflatt entdeckt worden. 

Stargard, 15. Dezember. Der Föͤrſter 
Jahnte erſchoß nach einem Wortwechſel feine 
Fran, feine Schwiegermutter und dann ſich ſelöſt. 

Berlin, 15. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Der 
Spezial- Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“ ber 
richtet, daß in Teheran die Erregung der Ber 
völterung gegen Rußland von neuem anwlchſt. 
Die Agitation zur Hervorrufaug eines Krieges 
verbreitet ſich. Gleichzeitig erhält ſich das Ge 
echt aufrecht, daß der Ex- Schah eine Armee zur 
Wiedererlangung des Thrones organiſtert. 

Beru, 15. Dezember. (B. T- A.) Zum Präſt⸗ 
denten des Schweizer Bundes iſt der Vizepraͤſi⸗ 
dent Forrer gewählt worden. 

Wien, 14. Dezember. Der d ſterreichiſche 
Hof hat eine neue peinliche Affäre. Er her zog 
Helurich Ferdinand, der gegenwärtig 33 Jahre 
alt iſt und Rittmeiſter im 6. Dragoner⸗Regiment 
war, ein Sohn Ferdinands IV., Großherzogs 
von Toskana und deſſen zweiter Gema lin Alice, 
Tochter des Herzags Ferdinand Karl III. von 
Para, wurde heule vom Kaiſer ohne Gebühren 
beurlaubt. Erzherzog Heinrich Ferdinand, der 
ſeit längerer Zeit nicht mehr im altiven Dienſt 
war, zeigte eine fo ausgeſprochene Abneigung 
gegen feinen militäriſchen Beruf und geriet fo 
oft und in heftige Konflikte mit ſeinen Vor⸗ 
geſetzten, daß der Kaiſer ſich zu dieſer radikalen 
Maßregel entichloß. 

Wien, 14. Dezember. Der hieſige chine · 
ſiſche Geſandie hat, nach der „Neuen Freien 
Preſſe., infolge des Ediktes der chineſiſchen 
Regierung bezüglich des Zopfabſcheidens bereits 
feinen Zopf abgeſchuitten und europäiſche Klel⸗ 
dung angelegt. 

Budapeſt, 15. Dezember. (P. TU) Das 
Organ der Juſth'ſchen Fraktion der Unabhängig⸗ 
leite parlei proteſtiert gegen die Mißbräuche der 
Wahlen in Kroatien. Die Zeitungen werden 
auf Anordnung Tomaſchiiſchs louftsziert. Die 
Eisenbahn- und Postbeamten haben ſich an den 
Miutſter des Handels und der Juduſtrie mit 
der Bitte gewandt, ihre bürgerlichen Rechte tu 
den Wahlen zu verwirklichen, 

Paris, 15. Dezember. (B. EL) Im Par⸗ 
lament iſt Über die Rallflkation des deulſch fran ⸗ 
zöſiſchen Abkommens beraten worden. Abg. Graf 
Demens machte den Vorſchlag, nicht eher 
zur Annahme des Abkommens zufchreiten, als 
bis die Verhandlungen mit Spanten beeudigt 
find und fagt, dieſes Abkommen öffne Deulſch⸗ 
laud die Türen in das Innere Afrikas, weshalb 
er auch um die Erklärung der möglichen 
Aenderungen in Afrika bitte Graf Des 
das Parlament könne fiber 
das Abkommen nicht abſtiumen, da ihm der 
Hauptartikel garnicht bekannt fei und erſt nach 
Beendigung der Verhandlungen veröffentlicht 
werde, was Spanten gibt und erhält. Frank · 
reich und England dürften ihre alte Freundſchaſt 


nicht vergeſſen. Frankreich laſſe ſich teo der 


drohenden Gefahr nicht darauf ein, die alte Freund ⸗ 
ſchaft durch eine neue zu erfegen. (Stücmifcher 
Beifall, auch vonſeiten der Miniſter.) 

Deſelves erklrt, daß er zwiſchen den 
Verhandlungen mit Spanien und Deulſchlaud 
keinerlei Zuſammenhang ſehe und gibt eine klare 
Ueberſicht über den Verlauf franzöſiſch⸗deutſchen 
Verhandlungen. 

London, 15. Dezember. (P. T. . A.) 
As qui erklärte im Unterhaus, Eugland köune 
in den künftigen Unterhandlungen nichts Über 
ſeine Stellung zur Zuckerkouvenkion und ſpeziell 
zum Export des ruſſiſchen Zuckers mitteilen. 

London, 15. Dezember. (B. T.-A.) Die 
„Times“ ſchreibt, gegenwärtig wäre beſonders 
eine ökonomiſche Annäherung zwiſchen England 
und Rußland zu empfehlen. ; 

Mont, 15. Dezember. (Spez.) „Avauti“ bes 
richtet, daß die maßgebenden ital jeniſchen Krelſe 
mit der Sitnalſon bei Tripolis nicht zufrieden 
find, be ſouders aber inbezug auf Cyryuaika. Sie 
werfen den Befehlshaber vor, daß fie ſich zu 
weit in das Innere des Landes locken ließen, 
zu einer ungewöhnlich unglnſtigen Jahres zeit. 
Auf jeden Fall wurden noch 10,000 Maun zur 
Abfahrt bereiter Truppen zuſalumengezogen, fo 
daß die italienlſche Armee in Afrita 75,000 
Mann zählen wird. 

New Pork, 14. Dezember. Eine heute hier 
adgeheltene Werbeverſam ul ung fe den engli 
ſchen S hiedszerichtsverteag wurde geſprengt. 
Als der deutfche Anwalt Koeble eine Rede gegen 
den Vertrag begann, erelueten ſich wilde Szenen, 
und die anweſenden Deulſchen und Irländer 
demonſtrferlen heflig. Die Schließung der Ver⸗ 
ſammlung wurde notwendig. Carnegie ge 
riet in die größte Aufregung, weil er 


fr. 578. 
feine vorbereitete Rebe 


Die Peſt. 

Petersburg, 15. Dezember. (P. Tot) 
In den letzten 2 Monaten ſind in den Orte 
ſchaften der Kirgiſen⸗Steppen 139 Peſterkrankan⸗ 
gen, darunter 119 mit tödlichem Ausgang vor ⸗ 
gekommen. 


verhindert * 


halten. 


wurde, 


Zur Notſtandslage. 1 

Niſhni⸗Nowgorod, 15. Dezember. (B. T. 

A.) Es ſollen öffentliche Arbeilen für 1, 789,80 

Röbl. aufgenommen werden. — 
Ueberfall. 

Helſiugfors, 15. Dezember. (P. Tut) 


Bet der Stadt Lachti find ruſſiſche Arbeiter von 
mehreren Finnen überfallen und verletzt worden. 


Schiffs kataſtrophe. 
London, 18. Dezember. (Ehen) 
Heute Nacht iſt während des Sturmes 
im Kanal La Manche der norwegische 
Dampfer „Rot“ mit der ganzen Beſatzung 
untergegangen. 


Zum Konflikt mit Perſien. 


Teherau, 15. Dezember. (B. TA) Maos 
Stoots iſt nach dem Auslande abgereiſt. Die 
Sitzungen der Medſchlis find elner en 
wegen bis zum nächſten Dienſtag eingeſte 
worden. Die allgemeine Lage tft unverändert. U 

Dſchulfa, 15. Dezember. (B. T. A.) Des 
Boykott ruſſiſcher Waren iſt erklürt hr N 
Tee deſſen verläuft der Verſand der rend 
normal, 


Bom italienifeh-türkifchen Krlege. 


Rom, 15. Dezember. (P. T. -A) “ 
ſteht die Veröffentlichung eines Dekreles ib er 
die Ain bis zum 12. Januar 1912 von 
25 Millionen Lire bevor, die für die Egpedition- 
in Tripolis verwendet werden ſollen. Für die 
Expedition ſind dis jezt 99 Mick. Aire verabfolge 
worden. 


Rein Waffenſtillſtand. 0 
Rouftaztinopel, 18. Dezember. (Spez. )) 
„Sadab“ meldet, die Hohe Pforte lehnte den 
nenen feanzöſiſchen Borſchlag betreſſe Waffen?’ 
Ain andes ab und beſchleß über die gauze afri“ 
kaniſche Türkei das Kelegeeecht zu berhängen“ 
Zur Revolution in China. ? 
Peking, 15 Dezember. (P. T. A.) Durch 
einen Kaiſerbefehl find die Bedingungen, unte 
denen die beborſtehende innere palrlfotiſch ⸗ 
20 Mill.-Auleihe erfolgen oll, beſtätige worden 
Chuanſin ſoll erklärt haben, die dievolutionäre 
würden in. Peking eindringen, wenn bie Re, 
gierung nicht ihre Bedingungen annehnten 
ſollte. 


; ͤͤA2 ̃]¶ .. 2 
Börſenberichte { 
(Telegrauuue ber „Neuen Vodter Reltang. ). 


Warſchauer Börſe. 8. Dezember. 1011 
. 


Br. K 
Cherts auf Berln . —. 
42 Staaterente 1894 2 
e innere Hulelhe 198 5 
4% innere Aulelge 190 . . 
Prämienalelhe 1 Cmifſſen 
Prämtenamtelfe 2 Emiſſtion 
Ubeislooſe . u 0. 
4% Bobenfredltpfandsr. . . 
4x Bodenteebitpjanador . . 
Un Warſch. ſtäbt Blandber . 
4% Warſch. Pfaudbr. 
Lilpop, Rai. u. Lo weuſtela, 
Battiow. : 
Mudekt m Co. 1 
PR PR „ Genc) 
Strachowles 285 * 
6x Lodzer Pfandbrleſe 
4½ Lodzer Wiandbrleſe 1 


* 5. 

85 5 5 2 * Serle 
Daubelsbant d 305 5 
von e e Gene 
Kaufmanns bank iu J 
o Pfandbriefe In Petritan 
o Wſandbrteſe in Wilma - 
Vistoutobaut in Warſchan 
Warſcgauer Haubelsbant - | 
8 „ Gut) 


Pe 


Hawsercie : A 3 8 5 2 50 — 
Betersbirger Diele, (dd: 
4 Statsrente in Beterähien - | =— 


Lobzer Chalia-Cheater.) 


den 16, D 
Morgen, Sonnabend, 75 a eqember 


weite Aufführung der Operetten - Nevliat: 


Der Urinzpapa 


tag, den 17. Dezember 1011. 
8 64. gh; e 


Zum letzten Male: 


„Eine Million“ 
Auftreten des Bm Dirchlsr Ast} alda 


Flachsmann als Erzieher 


Komödie zu 3 Alten von Otte En, 
Proſeſſor Dr. Prell — — Direkt os Abel, 


montag, 3 1011. 
Bei populären Preifem, 
„Er und ſeine Schweſter“ 
Zahnarzt 8 


Ra kischski 


wohnt letzt Petrikauer-Strasse Nr, 81. 


Freilos, den (2.) 15. Dezemder 1912 Nene vodser Zennne 
. 


Mr. 678 


Geſtern früh um ½3 Uhr veiſchied nach langen ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmatter, 
Schwüͤgerin und Tante 


Hedwig Munheimer 


geh. Dolinskn 


im Alter von 79 Jihren — Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonnabend, um 1 Uhr mittags vom Trauerhauſe, Radogoszc! Nr. 1 
aus, (bis-à-vis der Halleſtelle Radogoszez der Jernbahn Lodz—gierz) auf dem alten evangeliſchen Fried hofe in Lodz ftatt, 


Tie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


IIHygienischer Zucker in Päckchen!! 


der gräflich Zamojski'schen Zuckerfabrik „Klemensow“. 


Raffinade-Zucker bester Qualität maschinell in gleiche Stückchen gesägt und 
automatisch in Pakete gepackt. 


Kein Anfassen mit Händen Kein Anfassen mit Händen “ 


Eine Probe genügt um diesen Zucker allen anderen vorzuziehen! 


E A. Ii Uuberall! ZZAuflich Überall?! 


Fertige Handarbeite 


le Welhnschisgeschenket 


15471 


RNuſſiſche Lehrerin, 
Abfolventin eines Gymnaſtume met Ans⸗ 
zeichnung, ertellt Unterricht imm Kurſe 
aller Naſſen, ſowfe in d. neuen Sprachen. 
des gleich. zur Er ganaung des Elemenſar-⸗ 
Lebrerſunen⸗Zeugniſſes. 10270 
Nomotegtelalenaſtrage 29, Wut ſenaſt rage 29, Born 8. 3. 


wor 
Sprache 
erlernt man am beſten bel einer tüch⸗ 
ligen dipl. Sprachlehrerin. Für Ange⸗ 


Reise Abendunierricht. San ana 
2 1. Eig. Freut, W. 15689 


Huf Grund des vom, Peirila ue 


ELSE 
| re 


Tischekorationen Lissen in Seide, Leinen ete. Taschentücher | ‚Balls - Gee am. 20, oe 
Tablettdeckchen Läufer in Leinen, Canevas ete. Photographierahmen | 5 ai e e 
ee. 3 Salondecken in Seide, Point lace n f 

80 5 a r j 
e Madeiradecken in versch. Grössen Schreibmappen Alexanler Selm th 
Nachttischdeckchen Hahdarbeitsständer, Körbe und -Tischchen Zeitungsmappen 


aul, ſich am 9/28, Dezember 1011 
— 12 Uhr mültags, im Siungsſaale 

des Peirſſauer MWesisläneriäts einzu 
finden, um fiber die Frage bezüglich 
der Mrpachtung der Apprelur des 
fallen Schmidt, die ſich in Lodz on 
der F Nr. 290 W 


Liagen-, Manchetten-, Kravatten-, Taschentuch- u. Handschuh-Kasten. — -Schränkchen für Kinderzimmer 
ete. ete. etc. 16007 


e e | L:SCHOLLE & C‘, "us 99. ke 
0 5 r |. Dre getiveitige Epnbitas, 


| Wepilfe des verelbeten Rechtanwalls 
Josef Guzik. 


Unssre testen Winterprelse für 


Sieinkohlen- 


85 brikets Moderne Sprachen 


nach Gewicht — ab 1, November: 3555 =} 
Fl. 1.85 marke . . für.Korrec h 
1.40 Marke C. W. ab nohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach. wie vor, unverändert 


Rbl. 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
160 Marke C W. frei Küche, 


Kohlen und 66 Przejardste. 21 u. 80 
Hotskandiung „Drzewo Tele 17:69 and 28-60, 


— — 
Ein großer Laden "Ertarsszse 
(uur für Siehhaher), auch verſchleden, 
Roten, 3 5 Mani, Bein, . r h * j k % 1 ok 1 1 E 
nd 0 . 
mit 2 Schaufenſtern iſt vom 15. Januar 1912 zu vermieten, ane after re 1 
gleichzeitig eine vollſtändige Ladeneinrichtung zu verkaufen. mit Teomwahwfuhe, für 2 Saß Spinnerel. Meißerel und Schuppen, Schedhan. 


Salben Serben, Bu beſicht. dis Nen abr. 

; N grodomaftt. 84, Im Hofe. 18380 auch 3 Sie, je 525042 beränderungshaiber abzugeben vom I. Jull eventnell 

Näheres bei Jacob Israelſohn, Petrikauerſtraße 23, (auch jrüges oder fpäter. Zu erfragen in der Exp. bs. Blattes 18865 
alter und Derausgeder A. Dretsir 


Ghrinhäumen 


geeignet fiir größere 
„ felitätex u. Dekoration 


Anmeldungen für die einmaligen Winterkurse in 


abgehalten durch die 


II DR. KTMMERSCHEN SPRACHINSTITUTE ZU TOD 
werden nur nuch am Sonntag, den 
II 17. Dezember von 4 bis 8 Uhr 


im Vereinslokale des 


II ZYKLISTENKLUBS, Dr rien N. 6 


entgegengenommen. 888 8 


LI 
FAustandspässe 


4 @ und alle Bapangelegenfetten 02 
1 ſorgt 


J. Kuparman 
e. 


i ſehr billig ” 


zu verfanſen aus einer neden 
genommenen Fabrik, in der Fabritz 
Lourſe, Stebnſaflraße Nr. 81. Näher 

dalelbſt. x 1686) 


KAPIB APEBOB 


norepans oon Gmners ma ao 
noprb, AAB badpmron B. en 
Jasre. Hamenmia özaroncaurs 
OTNATE tako sos s Tof.me - 
opnEB. 10478 


Pa e 


Notstiongr Schteiprreliendsud „Neue Weder Belteng“ 


